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Bad Driburger Adventsmarkt vom
24. bis 27. November stimmt auf die Weihnachtszeit ein
Geschäfte laden am 27.11.22 zum verkaufsoffenen Sonntag ein

Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütlicheEine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütlicheEine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütlicheEine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütlicheEine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Adventswochenende auf die gemütliche
Weihnachtszeit ein. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler. Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.Weihnachtszeit ein. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler. Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.Weihnachtszeit ein. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler. Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.Weihnachtszeit ein. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler. Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.Weihnachtszeit ein. Foto: Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler. Weitere Informationen auf den Sonderseiten im Innenteil.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Stadtratssitzung am 21. NovemberStadtratssitzung am 21. NovemberStadtratssitzung am 21. NovemberStadtratssitzung am 21. NovemberStadtratssitzung am 21. November
Am 21. November rufen wir in der
Stadtratssitzung die beiden TOPs
Einbringung des Haushalts 2023 und
Bericht zur Situation an den Ener-
giemärkten auf. Gerne sind Sie wie
immer eingeladen, beim öffentli-
chen Teil der Sitzung dabei zu sein!
Die Spielplätze im StadtgebietDie Spielplätze im StadtgebietDie Spielplätze im StadtgebietDie Spielplätze im StadtgebietDie Spielplätze im Stadtgebiet
bekommen attraktiven Zuwachsbekommen attraktiven Zuwachsbekommen attraktiven Zuwachsbekommen attraktiven Zuwachsbekommen attraktiven Zuwachs
Wie schon mehrfach berichtet,
entsteht aktuell in den Katzohl-
bachauen im unteren Abschnitt
zwischen der ehemaligen Egge-
landklinik und dem Bauhof ein
phantasievoll gestalteter Aben-
teuerspielplatz. Unter anderem
werden in das Gelände der Aue
Kriechtunnel eingelassen, eine
Hangrutsche wird befestigt und
auch eine Seilbahn darf hier nicht
fehlen. Die Fertigstellung des neu-
en Spielplatzes verzögert sich auf-
grund von Lieferschwierigkeiten
bei den großen Spielgeräten nun

bis spätestens Ende Februar 2023.
Der Baubeginn der nebenliegen-
den Dirtbikestrecke ist je nach
Witterung geplant für den Febru-
ar/März 2023; die Fertigstellung
dann bis Ende Mai 2023.
Auf diese Termine können sich die
Kinder und Jugendlichen der Süd-
stadt schon jetzt zusammen mit
uns freuen!
Park & Ride-Anlage wird entstehenPark & Ride-Anlage wird entstehenPark & Ride-Anlage wird entstehenPark & Ride-Anlage wird entstehenPark & Ride-Anlage wird entstehen
Auf einem 3.855,00 m großen
Gelände an der Brakeler Straße
ist die Errichtung einer Park &
Ride Anlage mit Anbindung und
direktem, barrierefreien Zu-
gang zum Bahnhof der Stadt
geplant. Eine Parkpalette mit
Stellplätzen für knapp 140 Fahr-
zeuge, ein Bushäuschen und
Bus- sowie Fahrradstellplätze
werden entstehen.
Dies ist ein wichtiger Schritt
zur besseren Anbindung Bad
Driburgs an Paderborn via

Schienenverkehr und ein gro-
ßer Schritt zur Vereinfachung
des Berufspendelns. Diese neue
Anlage wird ein neuralgischer
Mobilitätspunkt der Stadtent-
wicklung und zugleich ein zen-
traler Punkt für die Zukunfts-
mobilität sein. Aktuell laufen
die letzten Abstimmungen mit
der Bahn, dem Kreis und dem
Träger des ÖPNV,sodass im
nächsten Jahr mit dem Bau ge-
startet werden kann.
Laubannahme am BauhofLaubannahme am BauhofLaubannahme am BauhofLaubannahme am BauhofLaubannahme am Bauhof
Nicht selten stehen Grund-
stückseigentümer ab Herbst vor
dem Problem, anfallendes Laub
fachgerecht entsorgen zu müs-
sen. Aus diesem Grunde nimmt
der Bauhof der Stadt Bad Dri-
burg noch bis Mitte Dezember
zur Entlastung und als saisonale
Serviceleistung Laub entgegen.
Die Annahme erfolgt montags
bis donnerstags von 8 bis 15 Uhr

auf dem Gelände des Städti-
schen Bau- und Betriebshofes,
Donhausen 1a, zudem freitags
von 8 bis 12 Uhr.
Weiterhin gibt es am Samstag,
den 26.11., noch einmal die
Möglichkeit, das Laub von 10 bis
13 Uhr am Bauhof abzuladen.

Mit den besten Grüßen
Ihr Burkhard Deppe
Bürgermeister

Bekanntmachung

Kinofilm
„Promising Young Woman“
Die Gleichstellungsbeauftragte informiert:

Hiermit erklären wir, dass eine
„Grundbuchbenachrichtigung des„Grundbuchbenachrichtigung des„Grundbuchbenachrichtigung des„Grundbuchbenachrichtigung des„Grundbuchbenachrichtigung des
Bereiches Grundbuchamt Brakel“Bereiches Grundbuchamt Brakel“Bereiches Grundbuchamt Brakel“Bereiches Grundbuchamt Brakel“Bereiches Grundbuchamt Brakel“
vorliegt und im Rathaus zur Ein-
sichtnahme ausliegt sowie auf der

Homepage der Stadt unter:
https://www.bad-driburg.de/de/
aktuelles/
amtliche-bekanntmachungen.
php.

Gemeinsam mit dem Kino Bad Dri-
burg zeigt die Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Bad Driburg am
28. November um 18 Uhr den Kino-
film „Promising Young Woman“ im
Gedenken zum „Internationalen
Tag gegen Gewalt an Frauen“.
In „Promising Young Woman“ spielt
Carey Mulligan eine Frau auf der
Suche nach Rache. Die Oscar®-
nominierte Engländerin ist bekannt
für ihre Darstellung komplexer
Frauenrollen. Von der Musik, über
die Kostüme bis zur unglaublich
guten Storyline ist der Film ein
großartiges Meisterwerk. Im Rah-
men der Oscarverleihung 2021 er-
hielt der Film fünf Nominierungen
und wurde für das beste Original-
drehbuch mit einem Oscar gekrönt.
In Cassies Leben ist nichts, wie es
scheint. Sie ist klug, gerissen und

führt bei Nacht, angetrieben von
einem Trauma aus ihrer Vergan-
genheit, ein mörderisches Dop-
pelleben. Abend für Abend besucht
sie Bars und Clubs, um sich an
Männern zu rächen, die sich an
hilflosen Frauen vergehen. Doch
eine unerwartete Begegnung
könnte ihr schließlich die Mög-
lichkeit bieten, einige ihrer eige-
nen Fehler aus der Vergangenheit
wieder gut zu machen.
„Dieses besondere filmische Werk
hat mich gleich beim Sehen des
Trailers begeistert. Eben gerade
weil das Thema Gewalt gegen Frau-
en hier einmal ganz anders the-
matisiert wird. Es ist keine Doku-
mentation, sondern ein Thriller (FSK
16), der wohl nichts für schwache
Nerven ist“, so die Gleichstellungs-
beauftragte Frederike Wieneke.
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Rede von Simon Tewes,
Schulleiter Gesamtschule Bad Driburg,
anlässlich der Gedenkfeier zum Volkstrauertag 2022
Liebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und MitbürLiebe Mitbürgerinnen und Mitbür-----
gergergergerger,,,,, liebe Bad Driburgerinnen und liebe Bad Driburgerinnen und liebe Bad Driburgerinnen und liebe Bad Driburgerinnen und liebe Bad Driburgerinnen und
Bad DriburgerBad DriburgerBad DriburgerBad DriburgerBad Driburger,,,,,
erneut kommen wir am  Volks-
trauertag am Ehrenmahl als Ge-
meinschaft zusammen, um der
Opfer von Gewaltherrschaft und
der Kriegstoten zu gedenken -
seien sie militärisch oder zivil.
Der Volkstrauertag, ein so ge-
nannter „stiller Tag“ wird seit
1952 - also seit etwa 70 Jahren -
im gesamten Bundesgebiet be-
gangen und hat seine Wurzeln
sogar noch weit davor im Jahr
1925 als es um das Gedenken der
Toten des Ersten Weltkrieges
ging. Diese weitreichende Tradi-
tion macht die außergewöhnliche
Bedeutung des Tages offensicht-
lich.
Warum kommen wir Deutschen
an diesem Tag auch heute, so vie-
le Jahre nach der Einführung, noch
aus dem gerade genannten Grund
- Gedenken der Opfer der Ge-
waltherrschaft und der Kriegsto-
ten - zusammen? Warum sehen
wir uns heute zu dieser Zeit hier
in Bad Driburg am Ehrenmal? Die
Antwort auf diese Fragen ragt in
die Geschichte unseres Landes -
aber auch in die Gegenwart und
Zukunft. Wir Deutschen - auch die
Bad Driburgerinnen und Bad Dri-
burger - haben in der Geschichte
ihre bitteren Erfahrungen mit Krie-
gen gemacht. Ich möchte hier nun
keine umfassende Geschichts-
stunde über Krieg und Gewalt-
herrschaft halten, auch wenn der
Verdacht bei einem Schulleiter mit
Geschichte als Studienfach nahe-
liegen würde und die Versuchung
natürlich meinerseits eindeutig
besteht. Lediglich möchte ich we-
nige Schlaglichter auf unsere jün-
gere deutsche Geschichte werfen,
die die Notwendigkeit des fort-
dauernden Erinnerns und Mah-
nens offensichtlich machen:
Heute vor 105 Jahren - 1917:
Wir befinden uns im Ersten Welt-
krieg:
Bis zum Ende des Jahres 1916
tobte die verlustreiche Schlacht
an der Somme. Der Erste Welt-
krieg hatte 1917 seinen Zenit
überschritten und die Armee des
Deutschen Reiches geriet in die
Defensive, nicht zuletzt durch den
Kriegseintritt der USA. An der so

genannten „Heimatfront“ erleb-
te die Zivilbevölkerung im „Steck-
rübenwinter“ 1916/1917 deutli-
che Versorgungsengpässe und
eine gravierende Hungerkrise mit
vielen Opfern. Das Grauen des
ersten industrialisierten Krieges
erreichte eine neue Dimension,
das sich noch bis 1918 fortsetzte.
Heute vor 80 Jahren - 1942:
Das Deutsche Reich begann am
22. Juni 1941 den Krieg gegen die
Sowjetunion. 1942 tobte die
Schlacht um Charkiw, eine der
größten Schlachten des deutsch-
sowjetischen Krieges. Heute liegt
die Stadt in der Ukraine. Ferner
ist uns allen die Schlacht um Sta-
lingrad ein Begriff, die Ende 1942
erbittert tobte und einen Wende-
punkt im Kriegsgeschehen dar-
stellte. In diesem als Vernich-
tungskrieg geführten Teil des Zwei-
ten Weltkrieges starben zwischen
24 und 40 Millionen Menschen,
ganz genau lässt es sich nicht be-
ziffern. An und hinter der Front
standen Verbrechen gegen die
Menschlichkeit auf der Tagesord-
nung, die wir uns heute kaum vor-
stellen können.
Im Frühjahr des Jahres 1942 wur-
de spätestens mit der Wannsee-
konferenz die sog. „Endlösung“
der Judenfrage besiegelt und vor-
bereitet. Das meint nichts ande-
res als die massenhafte systema-
tische industrielle Ermordung jü-
discher Mitbürger, die bis dahin
bereits entrechtet und verfolgt
wurden - und führte sie bis in die
Gaskammern von Auschwitz, das
als Symbol für die Massenvernich-
tung der Juden und weiterer Grup-
pierungen gilt. Auch hier waren
Bürgerinnen aus Bad Driburg un-
ter den Opfern. Vielleicht schrieb
Paul Celan in seinem Gedicht „Die
Todesfuge“ nach dem Krieg aus
gutem Grund dazu: „Der Tod ist
ein Meister aus Deutschland“.
Das verbrecherische nationalso-
zialistische Regime fand 1945 sein
verdientes Ende, zig millionenfa-
che Opfer im militärischen und
zivilen Bereich und weltweite „ver-
brannte Erde“ waren die Folgen -
und natürlich bleibt - um ein we-
nig vorzugreifen - eine ganz be-
sondere Verantwortung für die
Nachgeborenen, dass derartige
Gräuel nie wieder von deutschem

Boden oder anderswo ausgehen
sollten.
Aber verlassen wir nun unsere
gedankliche Reise in die Vergan-
genheit, die wenigen Schlaglich-
ter sollten genügen, und richten
unseren Blick in die Gegenwart
und in die Zukunft.
In der Gegenwart ist für uns in
diesem Jahr - wenn man als Bür-
gerIn Europas an Vertreibung,
Opfer und Kriegstote denkt, ein
Ereignis ganz besonders präsent:
Wir hatten es alle nicht für mög-
lich gehalten, aber seit dem 24.
Februar ist der Krieg zurück in
Europa. Das allseits bekannte und
in der Vergangenheit Jahrzehnte
lang erfolgreich artikulierte Cre-
do: „Nie wieder Krieg!“, es ist
leider unerfüllt geblieben und ver-
hallt! Russland hat seinen unab-
hängigen Nachbarstaat, die Uk-
raine, heimtückisch überfallen -
seitdem ist alles anders, auch in
Bad Driburg. Eine lange, einmali-
ge Friedensperiode in Europa fand
ihr jähes Ende. Der Krieg hat zu
tausendfachen Opfern geführt,
das Sterben, es geht dort täglich
weiter. Viele Landesteile, Dörfer
und Städte sind durch Kriegszer-
störungen unbewohnbar gewor-
den. Ein Drittel der Bevölkerung
der Ukraine ist infolgedessen auf
der Flucht, man kann von etwa 14
Millionen Vertriebenen ausge-
hen. Diese gigantische Anzahl an
Menschen hat alles zurückgelas-
sen, ihr zu Hause, ihre Familie,
ihre gesamte Existenz. Etwa eine
Millionen EinwohnerInnen der
Ukraine sind bisher vor dem Krieg
nach Deutschland geflüchtet und
leben nun mitten unter uns, etli-
che auch in Bad Driburg. In der
Regel sind es die Alten sowie Frau-
en und Kinder, deren vorläufige
Heimat nun bei uns liegt. An un-
serer Schule beschulen wir
beispielsweise etwa 30 Kinder aus
der Ukraine.
Unsere Solidarität sollte ihnen si-
cher sein, aus Gründen der
Menschlichkeit und Nächstenlie-
be kann es hier kein Wenn und
Aber geben. Das gilt ebenso für
die Unterstützung der Ukraine in
ihrem Kampf für Unabhängigkeit
und Selbstbestimmung. Wie weit
wir hier gehen sollten, darüber
lässt sich selbstverständlich ein

offener gesellschaftlicher Diskurs
führen.
Offensichtlich und für jeden er-
kenntlich ist: Auch unser Land ver-
ändert sich durch den Krieg vor
unserer Haustür - und das nicht
nur durch die Aufnahme Geflüch-
teter: Energie ist ein Spielball im
Kalkül der Kriegsführung gewor-
den. Sie ist im Verlauf des Krieges
knapper und somit kostbarer für
Privathaushalte, Betriebe und In-
dustrie geworden, was auch von
uns Opfer verlangt und erhebli-
che Folgen nach sich zieht. Doch
auch diese Entbehrungen sollten
wir im solidarischen Miteinander
tragen. Man stelle sich nur einmal
vor, es wären wir, die angegriffen
worden wären - würden wir nicht
von unseren Partnern Ähnliches
erhoffen? Deutschland trägt so
viele Jahre nach dem Ende des
Zweiten Weltkrieges weiterhin
eine besondere Verantwortung für
die Erhaltung bzw. Wiederherstel-
lung des Friedens. Unsere kriege-
rischen Ambitionen reichten einst
sehr weit, auch bis in die heutige
Ukraine.
Welche Lehren, - jetzt kommt der
Geschichtslehrer vielleicht doch
ein wenig zum Tragen - kann oder
soll man aus den Ereignissen der
jüngsten deutschen Geschichte
und der Gegenwart für die Zu-
kunft ziehen? Warum treffen wir
uns denn nun, um den Volkstrau-
ertag zu begehen? Uns mahnen
die genannten Ereignisse aus der
jüngsten Vergangenheit und Ge-
genwart dazu, im Kleinen und
Großen Konflikten friedlich zu be-
gegnen und die Dinge auch aus
der Brille des jeweils anderen zu
sehen.
Das kontroverse Wort, der Dialog,
sollte stets den Vorzug vor Ideo-
logie, Gewalt, Waffen und Unter-
drückung genießen.
Die Idee der europäischen Eini-
gung folgt diesem Gedanken - sie
müssen wir weiter festigen und
voranbringen.
Die außenpolitische Lage ist auch
heute neben dem Krieg in der
Ukraine in weiteren Regionen der
Welt sehr angespannt, Kriege,
Gewaltherrschaft, Rassismus und
andere Gefahren für den Frieden
sind auch heute keinesfalls von
der Weltbühne verschwunden.
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Mehr denn je ist unsere Gesell-
schaft, bei allen großen inneren
und äußeren Herausforderungen
wie z.B. dem Klimawandel und
teilweise tiefen politischen Grä-
ben - auf ihren Zusammenhalt
angewiesen. Das fängt beim di-
rekten Nachbarn und dem örtli-
chen Vereinswesen an - und hört
nicht einmal bei dem bürgerli-
chen Gemeinsinn für das gesam-
te Land und für Europa auf. Un-
sere Verantwortung sehe ich

unter anderem in dem Aufrecht-
erhalten des gesellschaftlichen
Erinnerns an all das Leid und all
das Grauen der Vergangenheit
und Gegenwart. Dafür sind wir
heute hier!
Freilich - die Schule- das ist ein
Stück auch meine Rolle - kann
und muss hierzu einen wichti-
gen und hoffnungsvollen Beitrag
leisten, es darf aber natürlich
nicht der einzige sein: Sehr
gerne beteiligte sich die Ge-

samtschule Bad Driburg - wie
alle weiterführenden Schulen im
Stadtgebiet - im August an dem
Projekt #stolenmemory. Hier
konnten wir anhand zweier Über-
seecontainer mit so genannten
Effekten, Hinterlassenschaften
der Opfer der NS-Gewaltherr-
schaft, anschaulich und greifbar
erfahren, welche Wege diese
Opfer der Schreckensherrschaft
nahmen. Seit Freitag können wir
in der Ausstellung #lastseen Bil-

der von Deportationen in Form
einer Wanderausstellung in der
Innenstadt sehen. Den Gedenk-
tag haben wir gemeinsam
ebenfalls am 11.November be-
gangen.
Ich lade alle Anwesenden herz-
lich ein, die Erinnerung gemein-
sam mit uns voller Hoffnung auf
eine friedliche Zukunft wach zu
halten!
Vielen Dank
für Ihre Aufmerksamkeit!

Wasserzählerablesung 2022

Die Gleichstellungsbeauftragte informiert
Gewalt gegen Frauen geht uns alle an!

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg

In der Zeit vom 18.11.2022 bis
zum 26.11.2022 übersendet die
Stadtwerke Bad Driburg GmbH
Ablesekarten für den Hauptwas-Hauptwas-Hauptwas-Hauptwas-Hauptwas-
serzähler (falls Zwischenzählerserzähler (falls Zwischenzählerserzähler (falls Zwischenzählerserzähler (falls Zwischenzählerserzähler (falls Zwischenzähler
vorhanden sind, melden Sie diesevorhanden sind, melden Sie diesevorhanden sind, melden Sie diesevorhanden sind, melden Sie diesevorhanden sind, melden Sie diese
bitte dem bitte dem bitte dem bitte dem bitte dem AbwAbwAbwAbwAbwasserwerk derasserwerk derasserwerk derasserwerk derasserwerk der
Stadt Bad Driburg)Stadt Bad Driburg)Stadt Bad Driburg)Stadt Bad Driburg)Stadt Bad Driburg). Diese Ablese-

karten erhalten alle Hauseigen-
tümer bzw. Hausverwaltungen.
Die Stadtwerke Bad Driburg
GmbH bemüht sich, alle Zähler-
stände lückenlos zu erfassen und
bittet die Hauseigentümer bzw.
die Hausverwaltungen, die Able-
sekarten bis zum 09.12.2022 zu-

rück zu senden. Alternativ kön-
nen Sie auch in diesem Zeitraum
die Zählerstände online auf unse-
rer Internetseite erfassen. Sie fin-
den das Eingabeformular unter:
www.stadtwerke-bad-driburg.de.
Bei Rückfragen steht Ihnen das
Team der Stadtwerke GmbH gerne

telefonisch unter 05253/88-1805
oder 05253/88-1806 zur Verfü-
gung.
Bitte melden Sie kBitte melden Sie kBitte melden Sie kBitte melden Sie kBitte melden Sie keine Zählereine Zählereine Zählereine Zählereine Zähler-----
stände telefonisch.stände telefonisch.stände telefonisch.stände telefonisch.stände telefonisch.
Sollte keine Zählerstandmitteilung
bis zum 09.12.2022 vorliegen, wird
der Verbrauch geschätzt!

Am 25.11. ist der InternationaleAm 25.11. ist der InternationaleAm 25.11. ist der InternationaleAm 25.11. ist der InternationaleAm 25.11. ist der Internationale
TTTTTag gegen Gewag gegen Gewag gegen Gewag gegen Gewag gegen Gewalt an Falt an Falt an Falt an Falt an Frrrrrauenauenauenauenauen
Geschlechtsspezifische Gewalt
fängt bei Alltagssexismus an und
endet mit Femiziden. Diese Ge-
walt ist allgegenwärtig und fest
in unseren patriarchalen Struktu-
ren verankert. In Deutschland ist
jede dritte Frau mindestens
einmal in ihrem Leben von physi-
scher und/oder sexualisierter Ge-
walt betroffen, das sind mehr als
12 Millionen Frauen.
Alle 45 Minuten wird eine Frau in

Deutschland durch ihren Partner
gefährlich körperlich verletzt. Je-
den dritten Tag tötet ein Mann
seine (Ex-)Partnerin. „Viele Men-
schen mögen dies vielleicht nicht
gerne hören, aber es ist leider ein
Fakt. Darüber muss nicht nur ge-
sprochen werden, es muss sich
etwas ändern“, so Frederike Wie-
neke, Gleichstellungsbeauftragte
der Stadt Bad Driburg. „Dieser
Tag macht es uns mindestens
einmal im Jahr zur Aufgabe daran
zu erinnern, dass Gewalt gegen

Frauen nach wie vor ein großes
Thema ist. Ganz aktuell derzeit
im Iran, aber international immer
allgegenwärtig, auch in Deutsch-
land, und sehr wahrscheinlich
auch in unserer Nachbarschaft
oder sogar im Freundeskreis. Häu-
fig bekommt das Umfeld es nicht
auf den ersten Blick mit.“
Der Arbeitskreis gegen Gewalt im
Kreis Höxter hat eine Ausstellung
unter dem Thema „Am Anfang war
es Liebe…“ zusammengestellt,
die über die Thematik und Hilf-

sangebote umfassend informiert.
Die Ausstellung wird am 25. No-
vember um 16 Uhr im Kreishaus
in Höxter eröffnet. Im Vorfeld wird
um 15.45 Uhr gemeinsam die Flag-
ge zum Tag gegen Gewalt an Frau-
en und Mädchen gehisst. Alle In-
teressierten sind herzlich einge-
laden nach Höxter zu kommen.
Die Ausstellung ist als Wander-
ausstellung konzipiert, die im Lau-
fe der nächsten Monate durch den
Kreis ziehen und auch in Bad Dri-
burg zu sehen sein wird.
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„Chanz schön chruselich“
Ein neuer Film zeigt das mittelalterliche Ostwestfalen

Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween,Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween,Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween,Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween,Hier handelt es sich nicht etwa um einen Fackellauf an Halloween,
sondern um eine nächtliche Wanderung mittelalterlicher Klosterfrauen.sondern um eine nächtliche Wanderung mittelalterlicher Klosterfrauen.sondern um eine nächtliche Wanderung mittelalterlicher Klosterfrauen.sondern um eine nächtliche Wanderung mittelalterlicher Klosterfrauen.sondern um eine nächtliche Wanderung mittelalterlicher Klosterfrauen.
Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat

„O schaurig ist’s übers Moor zu
geh’n“, heißt es in Annette von
Droste-Hülshoffs Gedicht, Der
Knabe im Moor. Schaurig soll es
auch in dem Film „Märchen. My-
then. Morde. -Ostwestfalen
schön und schaurig-“ zugehen,
der am 27. November in Bad Dri-
burg und am 4. Dezember in Bra-
kel jeweils um 11 Uhr in den
Kinos gezeigt wird.
Erzählt werden darin die Ge-
schichten von geheimnisvollen
Klosterfrauen, von dunklen
Mönchsgestalten hinter grauen
Klostermauern und von stolzen
Rittern in Burgen und Schlös-
sern. Im Weiteren erzählt der

Film aus dem Leben der eingangs
erwähnten Dichterin, die mit ih-
rer traurigen Geschichte von der
Judenbuche aus dem Dorf Bell-
ersen das weithin bekannte
„Dorf B.“ machte. Aber der Film
berichtet auch von den Schön-
heiten ostwestfälischer Dörfer,
Wälder, Burgen, Schlösser und
Felder. „Spannend wird es
allemal“, verspricht das Blau-
tann-Filmteam um Regisseur
Peter Schanz. Tickets für die öf-
fentliche Premiere sind unter
h t t p s : / / k i n o d r i b u r g . d e / p r o -
gramm-tickets/ erhältlich. Erste
Eindrücke findet man unter
www.blautann-film.de.

Aktuelle Termine Ortschaft Herste

Veranstaltungen / Termine

19. November19. November19. November19. November19. November

Karaoke Nacht im Bürgerhaus (KLJB)

26. November26. November26. November26. November26. November
Aufbau Krippenbild am Lindeneck (Heimatverein)

26. November26. November26. November26. November26. November
Knuspermarkt vor dem Schützenhaus ab 15:00 Uhr (Knuspermarkt IG
und Musikverein 1923 Herste e.V.)
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Adventsbasar des
„Angehörige psychisch Kranker des Kreises Höxter“
Am Sonntag, 20. November, fin-
det im Pfarrsaal der Kirchenge-
meinde „Zum verklärten Chris-
tus“, von-Galen-Straße Bad Dri-
burg, ein Adventbasar statt.
Ab 14 Uhr können Sie viele ver-
schiedene liebevoll gefertigte
Dinge für die anstehende Winter-
und Adventszeit erwerben. Kaf-
fee und hausgemachter Kuchen
dienen zu Ihrem leiblichen Wohl.
Der Erlös des Tages ist aus-

schließlich für Freizeitangebote
mit psychisch Erkrankten und An-
gehörigen bestimmt.
Gerne können Sie sich über die
Arbeiten im Verein informieren.
Der Verein hat es sich zur Aufga-
be gemacht, ein wenig Abwechs-
lung in das Wochenende psy-
chisch Erkrankter und auch An-
gehörigen psychisch Kranker zu
bringen.
Psychische Erkrankungen haben

in unserer Gesellschaft einen
schlechten Ruf. Durch die Erkran-
kung eines Angehörigen, ziehen
sich oftmals Verwandte und
Freunde zurück. Oft fühlt man
sich allein gelassen und überfor-
dert.
Wir nehmen uns Zeit für Sie.
Unsere Gruppentreffen für Ange-
hörige:
Jeden 2. Donnerstag im Monat
ab 18 Uhr im Pfarrheim der Kir-

chengemeinde „Zum verklärten
Christus“, von-Galen-Straße, Bad
Driburg, Um Anmeldung wird, aus
aktuellem Anlass, gebeten. Alle
Veranstaltungen werden ehren-
amtlich organisiert, trotzdem
freuen wir uns auf jede Unter-
stützung. Für weitere Informati-
onen rufen Sie an.
Sie erreichen uns unter der Tel.
Nr.: 05233/7201 oder per Mail:
apk.kreishxev@gmx.de.

Das Ende der Vorstandsarbeit und des Vereins naht
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe Bad Driburg informiert
Liebe Mitglieder und Bürger von
Bad Driburg,
die kommende Adventszeit dient
der Besinnung und der Erwartung,
was in Zukunft kommen mag. So
geht es nun auch der Schlagan-
fall-Selbsthilfegruppe Bad Dri-
burg. Aufgrund meines Ausschei-
dens aus dem Vorstand kann die-
se Gruppe nicht fortgeführt wer-
den, denn dieser Verein benötigt
einen Vorstand, der sich bisher
aber nicht finden ließ.
Aus diesem Grunde wird sich die-
se Gruppe im Januar durch Mit-
gliederbeschluss auflösen. Damit

gehen Ihnen wichtige Informatio-
nen verloren. Wie könnte es sonst
sein, dass man aus Unkenntnis im
Falle eines Schlaganfalls auf ei-
genen Wunsch sich selbst aus dem
Krankenhaus entlässt, weil man
der Meinung ist, dass alles ja
nicht so schlimm ist.
Viele Jahre habe ich Ihnen als
Nichtmediziner wichtige Hinwei-
se zu diesem Thema per Presse
mitgeteilt oder Sie konnten in
unserer Selbsthilfegruppe an die-
sem Thema aufgrund von eigener
Erfahrung mitarbeiten. Auch Fach-
ärzte haben sich ehrenamtlich

bemüht, Ihnen aus der Fachkom-
petenz heraus darzulegen, was
man wissen sollte.
Mehr als fünf Jahre sind nun ver-
gangen. Ob Sie sich die Risiko-
faktoren gemerkt haben und die-
se berücksichtigen, lag allein bei
Ihnen. Ich würde mich freuen,
wenn Sie durch Ihre Aufmerksam-
keit Schäden von sich hätten ab-
wenden können. Bitte merken Sie
sich: Wissen ist Macht und kann
Sie vor viel Unheil bewahren.
Noch finden Sie wichtige Informa-
tionen unter www.schlaganfall-
shg-bad-driburg.de in der Rubrik

„Wissenswertes“.
Der Paritätische wird sich 2023
erneut darum bemühen, eine
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe in
Bad Driburg zu gründen. Diese
Gruppe wird anders aufgebaut
sein. Evtl. wird auch ein ausgebil-
deter Schlaganfall-Helfer Mitglie-
der betreuen. Lassen Sie sich vor-
merken, wenn Sie Interesse dar-
an haben. Tel: 05271-6941045
Soweit Sie zu meiner Leserschaft
gehört haben, bedanke ich mich
bei Ihnen für Ihre Treue. Bleiben
Sie gesund!
Ihr Martin Viertmann

Herster Spielleute feiern 66-jähriges Jubiläum

Die Herster Spieleute vor der Wanderung von Herste nach Bad Driburg am Bürgerhaus in HersteDie Herster Spieleute vor der Wanderung von Herste nach Bad Driburg am Bürgerhaus in HersteDie Herster Spieleute vor der Wanderung von Herste nach Bad Driburg am Bürgerhaus in HersteDie Herster Spieleute vor der Wanderung von Herste nach Bad Driburg am Bürgerhaus in HersteDie Herster Spieleute vor der Wanderung von Herste nach Bad Driburg am Bürgerhaus in Herste

Die Mitglieder des Spielmanns-
zuges Blau-Weiss Herste 1956
haben in diesen Tagen ihr 66-jäh-
riges Vereinsjubiläum gefeiert.
Nach einer kurzen Wanderung von
Herste nach Bad Driburg wurde in
der Gaststätte „Eggewirt“ ein
gemütlicher Abend mit Speis und

Trank begangen. Ein Shuttle Ser-
vice zurück nach Herste am spä-
ten Abend komplettierte die Jubi-
läumsveranstaltung für die teil-
nehmenden Vereinsmitglieder.
Der Spielmannszug Blau-Weiss
Herste 1956 ist ein fester Be-
standteil im Herster Dorfleben.

Viele Veranstaltungen (Schützen-
fest, Maifest, etc) sind ohne die
Spielleute nicht denkbar. Auch
über die Ortsgrenzen hinaus ist
der Spielmannszug Blau-Weiss
Herste bei Schützenfesten und
Karnevalsumzügen im Einsatz und
gerne gesehen bzw. gehört. Den

Fortbestand des Vereins sichert
eine regelmäßige Ausbildung von
jungen Leuten zum Flötisten oder
Trommler. Neue Ausbildungsgrup-
pen sind vor wenigen Tagen er-
folgreich gestartet.
Jörg Krawinkel
Schriftführer
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Einladung zur
Generalversammlung
Jagdgenossenschaft Pömbsen
Am 03.12.2022 findet in Pömb-
sen im Pfarrheim die General-
versammlung der Jagdgenossen-
schaft Pömbsen der Jagdbezirke
1 und 2 statt. Beginn ist um
20.00 Uhr.
TTTTTagesordnungagesordnungagesordnungagesordnungagesordnung:
1. Begrüßung und Eröffnung
2. Verlesung und Genehmi-

gung des Protokolls der Ge-
neralversammlung vom
10.11.2022

3. Neuerliche Beratung über
den Antrag auf Verlängerung
des Pachtvertrages der Jagd-
pacht (Bezirk 1)

4. Beschlussfassung über den
Antrag auf Jagdpachtverlän-
gerung des Bezirk 1

5. Regularien für eine eventu-
elle Neuausschreibung des
Jagdbezirkes 1

6. Verschiedenes
Der Vorstand

Anzeige

Schlittschuhlaufen
im Eissportzentrum
Möhnesee/Soest
DWJ im EGV Abt. Siebenstern

Einladung
zum Adventskaffee
EGV Abteilung Siebenstern

Die DWJ Siebenstern fährt am 11.
Dezember zum Schlittschuhlaufen
nach Soest.
Der Bus fährt am Buswendeplatz
in Siebenstern um 10.30 Uhr los.
Eintrittspreise:
Kinder bis 6 Jahre 4 Euro, Jugend-

liche bis 16 Jahre 5,50 Euro,
Erwachsene 6,50 Euro
Schlittschuhverleih 5 Euro
Preis für die Busfahrt 15 Euro
Bitte meldet euch bei Sebastian
Bauth an.
Tel.: 0151/68432366

Der EGV Abteilung Siebenstern
lädt zum Adventskaffee am 4. De-
zember um 15 Uhr ins Dorfge-
meinschaftshaus ein. Bei Kaffee

und Kuchen wollen wir ein paar
gemütliche vorweinachtliche Stun-
den verbringen. Gäste sind herz-
lich willkommen.

Reelsener Erklärung
In diesen Tagen konnte die Ort-
schaft Reelsen ihr 825-jähriges
Bestehen feiern.
Zahlreiche Bürgerinnen und
Bürger gestalten und engagie-
ren sich in den Vereinen des
Dorfes.
Die Ziele der einzelnen Vereine
und die Interessen der Mitglie-
der sind dabei unterschiedlich,
dienen aber dem Gemeinwohl
und dem Zusammenleben in Re-
elsen.
Wir Vorstände verweisen aus
gegebenem Anlass auf die fol-
genden Punkte, die Grundpfei-
ler unserer Vereinsarbeit sind:
1. Wir stehen für eine offene,

tolerante und gerechte Ge-
sellschaft, die die unantast-
bare Würde jedes Menschen
zur Grundlage hat.

2. Wir treten aktiv für Freiheit
und Demokratie ein.

3. Wir begegnen einander mit
Respekt, Ehrlichkeit und To-
leranz.

4. Unsere Werte stehen für das
Miteinander. Unsere Verei-
ne stehen allen ohne Anse-
hen der Person, der Her-
kunft, des Geschlechts, des
Glaubens, der sexuellen

Orientierung oder der Haut-
farbe offen.

5. Wir schätzen die vorhande-
ne Vielfalt der in Reelsen
lebenden Menschen mit ih-
ren Begabungen, Fähigkei-
ten und Fertigkeiten.

6. Unsere Dorfgemeinschaft
benötigt Menschen, die ver-
binden; unsere Vereine le-
ben von Kräften, die Positi-
ves bewirken wollen.

7. Wir wollen als Vereine ge-
meinsam mit unseren Mit-
gliedern ein Dorfleben ge-
stalten, das frei von Vorur-
teilen ist und in der eine
Atmosphäre der Akzeptanz
und des gegenseitigen Ver-
trauens herrscht.

8. Wir laden alle, die sich mit
den oben genannten Zielen
und Werten identifizieren
können ein, in unseren Ver-
einen mitzuwirken.

Reelsen, im Oktober 2022, die
Vereinsvorstände
Blaskapelle Reelsen, Freiwilli-
ge Feuerwehr Reelsen, Heimat-
verein Reelsen, Schützenbru-
derschaft St. Martinus Reelsen
mit der Schießsportgruppe,
Sportverein Blau-Weiß Reelsen
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Bad Driburger Adventsmarkt stimmt auf Weihnachtszeit ein
Geschäfte laden am 27. November zum verkaufsoffenen Sonntag ein
Zum Beginn der Adventszeit ist
es wieder soweit und schön de-
korierte Buden, aus denen es
herrlich nach Bratäpfeln, ge-
brannten Mandeln und Glüh-
wein duftet, zaubern weihnacht-
liche Stimmung in Bad Driburgs
Innenstadt. Traditionell rund um
das erste Adventswochenende
findet in diesem Jahr vom 24.
bis 27. November endlich wieder
der Bad Driburger Adventsmarkt
in der festlich geschmückten
Fußgängerzone statt, der vom
Werbering Bad Driburg e.V. und
der Bad Driburger Touristik
GmbH veranstaltet wird.
Ca. 30 Aussteller bieten an ih-
ren Ständen allerhand Leckerei-
en und Kunsthandwerk an und
laden zum vorweihnachtlichen
Bummel und gemütlichem Bei-
sammensein ein. Für ein war-
mes Gefühl sorgen verschiede-
ne Glühwein- und Gastronomie-
stände. Viele davon werden von
den heimischen Vereinen betrie-
ben, die mit ihren ehrenamtli-
chen Helfern immer wieder für
ein ganz besonderes Flair und
beste Stimmung sorgen.
Legendär sind zum Beispiel die
frischen Reibeplätzchen der Kar-
nevalsgesellschaft Rot-Weiße
Garde, Kirschbier der Bürger-
schützengilde oder das Weih-
nachtsbier am Stand der KJG.
Bratwurst mit Pommes bietet
der Fanfarenzug Blau-Weiß an,
Glühwein gibt es hier und da,
z.B. beim DRK-Ortsverein, bei
der Stadtkapelle oder beim Li-

ons Club Bad Driburg. Man fin-
det auf dem Bad Driburger Ad-
ventsmarkt aber ebenso Süßes
wie gebrannte Mandeln und
Nüsse, Waffeln, Crpes und Plätz-
chen.
Diejenigen, die noch Kleinigkei-
ten oder Ideen für die Weih-
nachtsdekoration suchen, kön-
nen sich am Donnerstag und
Freitag ab 15 Uhr sowie am
Samstag und Sonntag bereits ab
11 Uhr an den Hütten eindecken
oder inspirieren lassen.
Das Angebot für ein individuel-
les und ganz persönliches Weih-
nachtsgeschenk reicht von Ad-
ventsschmuck über Selbstgenäh-

tes, Stick- und Strickarbeiten,
kreative Holzkunst, Schönes aus
Beton, Treibholz oder Draht,
Marmeladen und Gelees bis hin

zu kleinen Basteleien, die z.B.
beim Verein „pro barrierefrei“
gegen eine Spende abgegeben
werden.
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Auch in den umliegenden, weih-
nachtlich geschmückten Fach-
geschäften kann man nach Lust
und Laune shoppen - am Sonn-
tag ist von 13 bis bis 18 Uhr
verkaufsoffen. Mit der Dämme-
rung wird die Innenstadt während
des Marktes in ein stimmungs-
volles Licht getaucht und am Frei-
tag von 17 bis 19 Uhr sowie am
Sonntag von 16 bis 18 Uhr sorgt
die Stadtkapelle mit weihnachtli-
cher Musik für die passende Vor-
freude auf die gemütlichen Feier-
tage. Die kleinen Besucher finden
ihren Spaß im Kinderkarussell,
aber Höhepunkt des Adventsmark-
tes ist für viele Kinder der alljähr-
liche Laternenumzug. Traditionell
treffen sich die Kinder am Freitag
um 16.30 Uhr mit ihren leuchten-
den Laternen an der Kirche St.
Peter und Paul und gehen gemein-
sam zum Adventsmarkt, wo der
Weihnachtsmann vor der großen
Tanne mit einer Überraschung auf
sie wartet und ihre Wunschzettel
in Empfang nimmt.  Vier Tage weih-

Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-Eine atmosphärische Beleuchtung während des Bad Driburger Adventsmarktes stimmt am ersten Advents-
wochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.wochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.wochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.wochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.wochenende auf die gemütliche Weihnachtszeit ein.
Fotos: Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel WinklerFotos: Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel WinklerFotos: Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel WinklerFotos: Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel WinklerFotos: Bad Driburger Touristik GmbH/ Daniel Winkler

Für den kulinarischen Genuss sorgen unter anderem Bad DriburgerFür den kulinarischen Genuss sorgen unter anderem Bad DriburgerFür den kulinarischen Genuss sorgen unter anderem Bad DriburgerFür den kulinarischen Genuss sorgen unter anderem Bad DriburgerFür den kulinarischen Genuss sorgen unter anderem Bad Driburger
Vereine.Vereine.Vereine.Vereine.Vereine.

Musikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche StimmungMusikvereine untermalen die musikalisch-weihnachtliche Stimmung
zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.zum Adventsmarkt.

Zum ersten Adventswochenende läutet der Adventsmarkt in BadZum ersten Adventswochenende läutet der Adventsmarkt in BadZum ersten Adventswochenende läutet der Adventsmarkt in BadZum ersten Adventswochenende läutet der Adventsmarkt in BadZum ersten Adventswochenende läutet der Adventsmarkt in Bad
Driburg traditionell die Vorweihnachtszeit ein.Driburg traditionell die Vorweihnachtszeit ein.Driburg traditionell die Vorweihnachtszeit ein.Driburg traditionell die Vorweihnachtszeit ein.Driburg traditionell die Vorweihnachtszeit ein.

nachtliche Atmosphäre stimmen
Bad Driburgs Besucher auf die
besinnliche Zeit ein und lassen
die Herzen vieler höher schlagen.
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In den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtlicheIn den beliebten Hütten wird es in diesem Jahr wieder vorweihnachtliche
Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.Deko- und Geschenkideen geben.

Viele Aussteller werden auch in diesem Jahr wieder ihr KunsthandwerkViele Aussteller werden auch in diesem Jahr wieder ihr KunsthandwerkViele Aussteller werden auch in diesem Jahr wieder ihr KunsthandwerkViele Aussteller werden auch in diesem Jahr wieder ihr KunsthandwerkViele Aussteller werden auch in diesem Jahr wieder ihr Kunsthandwerk
auf dem Adventsmarkt in der Bad Driburger Innenstadt präsentieren.auf dem Adventsmarkt in der Bad Driburger Innenstadt präsentieren.auf dem Adventsmarkt in der Bad Driburger Innenstadt präsentieren.auf dem Adventsmarkt in der Bad Driburger Innenstadt präsentieren.auf dem Adventsmarkt in der Bad Driburger Innenstadt präsentieren.
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Projektteam heißt neue Herster Bürger willkommen
Herster „Willkommenskultur“
Seit einigen Jahren zieht es
immer mehr Menschen aufs
Land. Das Leben in einem Dorf ist
attraktiv und bietet unzählige
schöne Seiten. Aber besonders der
Start als Zugezogener ist oftmals
nicht einfach.
Im Frühjahr dieses Jahres hat sich
deshalb in Herste ein sechsköpfi-
ges Projektteam gefunden, wel-
ches sich als Ziel gesetzt hat, Zu-
gezogenen das Ankommen zu er-
leichtern und die Willkommenskul-
tur im Dorf auszubauen.
Bereits nach einer kurzen Pla-
nungsphase fand ein erstes Will-
kommens-Treffen statt. Die neu-
en Bürgerinnen und Bürger lern-
ten das Team und sich unterein-
ander kennen. In lockerer At-
mosphäre wurde das Dorf vor-
gestellt, die ersten Gespräche
geführt und Kontakte geknüpft.
Der an diesem Tag geplante Dorf-

rundgang musste leider auf-
grund von schlechtem Wetter
abgesagt werden. Allerdings
konnte dieser bereits ein paar
Wochen später nachgeholt wer-
den. Zusammen mit dem Orts-
heimatpfleger Jörg Krawinkel
wurden, bei strahlendem Son-
nenschein und lustigen Anekdo-
ten, typische Herster Ortspunk-
te angesteuert. Natürlich durfte
hierbei auch das Lindeneck mit
dem Kohlensäuremann nicht
fehlen.
Auch in Zukunft sollen diese Tref-

Das Team „Herster Willkommenskultur“: Von links: Christoph Peters, Tobias Stork, Arthur Derksen, EvaDas Team „Herster Willkommenskultur“: Von links: Christoph Peters, Tobias Stork, Arthur Derksen, EvaDas Team „Herster Willkommenskultur“: Von links: Christoph Peters, Tobias Stork, Arthur Derksen, EvaDas Team „Herster Willkommenskultur“: Von links: Christoph Peters, Tobias Stork, Arthur Derksen, EvaDas Team „Herster Willkommenskultur“: Von links: Christoph Peters, Tobias Stork, Arthur Derksen, Eva
Sickmann, Bianca Peters und Antonius OeynhausenSickmann, Bianca Peters und Antonius OeynhausenSickmann, Bianca Peters und Antonius OeynhausenSickmann, Bianca Peters und Antonius OeynhausenSickmann, Bianca Peters und Antonius Oeynhausen

fen regelmäßig für alle neuen
Bürger*innen angeboten wer-
den. Das Team, welches im Übri-
gen sowohl aus Zugezogenen als
auch aus Herster „Urgesteinen“
besteht, trifft sich regelmäßig,
um weitere Ideen umzusetzen.
So ist u.a. ein Video, in dem sich
die Herster Vereine vorstellen,
in Planung.
Auf www.herste.de gibt es unter
„Informationen zu Willkommen
in Herste“ zukünftige weitere In-
formationen.
Bei Fragen kann auch das Team

um Arthur Derksen, Antonius
Oeynhausen, Bianca Peters,
Christoph Peters, Eva Sickmann
und Tobias Stork persönlich an-
gesprochen werden. „Ob und in-
wieweit die Neubürger*innen
und Neubürger sich am Dorfle-
ben beteiligen, müssen diese
natürlich selbst entscheiden,
aber wir möchten Unterstützung
anbieten und natürlich zum Blei-
ben in diesem schönen Dorf be-
wegen“.
Tobias Stork für das Team
„Herster Willkommenskultur“

Wettkampf um den
Bogenschützen der Bürgerschützengilde
Am Samstag, 19. November, mes-
sen sich unterhalb der Iburg auf
dem Laser-Schießstand der Bür-
gerschützengilde Bad Driburg die
vier Kompanien des Traditionsver-
eins. Ab 13 Uhr kann man sich
zum Schießen für seine Kompanie
eintragen und versuchen ein gu-
tes Ergebnis zu erzielen. An die-
sem Tag können auch Auszeich-
nungen geschossen werden. Bis
dann um 17 Uhr Anmeldeschluss
ist und ca. gegen 18 Uhr festste-
hen wird, welcher Kompaniechef

in diesem Jahr den Wanderpokal
der Gilde, in Form eines Bogen-
schützens entgegennehmen kann.
Für ein Jahr bleibt er dann im Kom-
paniebereich, es wird ein span-
nender Wettkampf erwartet. Der
neue Laser-Schießstand der Gilde
ist optimal für solche großen Wett-
kämpfe ausgestattet und einem
reibungslosen Ablauf steht nichts
im Weg. Auch für das leibliche
Wohl wird wie immer bestens ge-
sorgt sein, bei leckerem Detmol-
der Pils, einem kleinen Imbiss und

tollen Gesprächen wird es sicher
ein toller Tag. Oberst Fehring und
der gesamte Vorstand der Gilde
laden herzlich alle Mitglieder ein
sich an diesem Tag auf den Schüt-
zenplatz zu begeben und ihre
Kompanie zu unterstützen. Aber
auch der Kontakt unterhalb der
vier Kompanien soll dadurch ge-
stärkt werden, denn gemeinsam
sind wir eine starke Gemeinschaft.
mit Schützengruß
Hauptmann Rüdiger Böger
Bürgerschützengilde Bad Driburg
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Quiz im Siedlerhaus

Heimatverein Bad Driburg
wandert wieder
Der Heimatverein Bad Driburg
lädt zu einer nachmittäglichen
Wanderung am Samstag, 26.
November, die Vereinsmitglie-
der und auch Gäste herzlich
ein. Mit dem Bus geht es nach
Neuenheerse/Radbaum.
Von dort wird über den Egge-
weg, den Klusenberg, bis nach

Bad Driburg gewandert über ca.
9 km.
Treffpunkt 13 Uhr am Rathaus
und an der Bushaltestelle Com-
bi Dringenberger Straße. Wäh-
rend der Busfahrt ist das Tragen
eines Nasen-Mund-Schutzes er-
forderlich. Der Verein hofft auf
zahlreiche Teilnehmende.

Gemütlich wars im Siedlerhaus am
Samstagabend. Die Siedlergemein-
schaft hatte zum Bilderraten einge-
laden und nicht zu viel versprochen.
Es gab viel zu sehen und zu lachen,
obwohl die Köpfe bei manchen Bil-
dern ganz schön rauchten. Eine bun-
te Mischung von Driburgern und Dri-
burgbildern, hatte Hermann Klahold
für diesen Rateabend zusammenge-
sucht. Erstaunlich war, dass selbst
bei ganz alten Fotos die jungen Leu-
te am ehesten die richtige Antwort
wussten. Die schnellsten Rater er-
hielten QuizSie-Punkte, konnten
aber auch stattdessen eine Siedler-
bohne wählen. Die meisten davon
hatte am Ende des Quizzes Boris

Manuela Saake mit Boris SchulzeManuela Saake mit Boris SchulzeManuela Saake mit Boris SchulzeManuela Saake mit Boris SchulzeManuela Saake mit Boris Schulze

Schulze gesammelt. Er erhielt von
der ersten Vorsitzenden Manuela
Saake einen Gutschein des Werbe-
rings. Den zweiten Platz teilten sich
Saskia Tewes und Yvonne Wüllner
und erhielten ebenfalls einen Preis.
Zur Siegerehrung erklang noch eine
feierliche Fanfare.
Trotz der manchmal anstrengenden
Kopfarbeit wurde viel gelacht. Die
zahlreichen Gäste amüsierten sich
und waren froh, dass sie den Fern-
sehsessel an diesem Abend gegen
das warme Plätzchen im Siedlerhaus
getauscht hatten. Sie würden sich
sicherlich freuen, wenn es eine Fort-
setzung dieses Siedlerquiz geben
würde. Schauen wir mal. HK

Saskia Tewes (l) undYvonne Wüllner (r)Saskia Tewes (l) undYvonne Wüllner (r)Saskia Tewes (l) undYvonne Wüllner (r)Saskia Tewes (l) undYvonne Wüllner (r)Saskia Tewes (l) undYvonne Wüllner (r)

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de
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Die Gans bleibt in Reelsen
Am Samstag, 12. November, fanden
zahlreiche Eltern mit ihren Kindern
den Weg nach Reelsen, um das Mar-
tinsspiel anzusehen und am Later-
nenumzug durch das Dorf teilzuneh-
men. Dieser fand seinen Ausklang
an der Martinushalle, vor der der
Martinsmarkt aufgebaut war und bei
dem Glühwein, Würstchen, Brezeln
und andere Leckereien genossen
werden konnten.
In der Schießsportanlage konnte
zudem auf Glücksscheiben die Mar-
tinsgans ausgeschossen werden. Hier
hatte Martina Mareck die glücklichs-
te Hand und erlangte den ersten
Platz und damit die Martinsgans.
Den zweiten Platz errang Sven Schrö-
der, der einen Korb mit regionalen
Fleisch-Spezialitäten gewann. Yan-
nick Stolte konnte sich mit dem drit-
ten Platz über eine Flasche Sekt freu-
en. Der Vorstand der Schützenbru-
derschaft bedankt sich bei allen Gäs-
ten, wünscht eine besinnliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit sowie ei-
nen guten Start in das neue Jahr und
hofft auf ein Wiedersehen beim
nächsten Martinsumzug.

Schießmeister Alfred Seidensticker (l.), Oberst Matthias Rasche (r.) und Hauptmann Michael Pöhler (2.v.l.)Schießmeister Alfred Seidensticker (l.), Oberst Matthias Rasche (r.) und Hauptmann Michael Pöhler (2.v.l.)Schießmeister Alfred Seidensticker (l.), Oberst Matthias Rasche (r.) und Hauptmann Michael Pöhler (2.v.l.)Schießmeister Alfred Seidensticker (l.), Oberst Matthias Rasche (r.) und Hauptmann Michael Pöhler (2.v.l.)Schießmeister Alfred Seidensticker (l.), Oberst Matthias Rasche (r.) und Hauptmann Michael Pöhler (2.v.l.)
gratulieren (v.l.n.r.) Yannick Stolte, Peter Mareck (für seine Frau) und Sven Schröder.gratulieren (v.l.n.r.) Yannick Stolte, Peter Mareck (für seine Frau) und Sven Schröder.gratulieren (v.l.n.r.) Yannick Stolte, Peter Mareck (für seine Frau) und Sven Schröder.gratulieren (v.l.n.r.) Yannick Stolte, Peter Mareck (für seine Frau) und Sven Schröder.gratulieren (v.l.n.r.) Yannick Stolte, Peter Mareck (für seine Frau) und Sven Schröder.

Schinkenschießen in Alhausen
Kurz vor Beginn der Weihnachts-
zeit veranstaltete die St. Vitus
Schützengilde Alhausen ihr tradi-
tionelles Schinkenschießen. Am 5.
November waren alle Dorfbewoh-
ner und Interessierten in die Gast-
stätte „Zum Mühlengrund“ ein-
geladen. Dort wurde mit einem
Luftgewehrsimulator (Lasertech-
nik) auf eine zehn Meter entfern-
te Zielscheibe geschossen. Unter
den über 25 Teilnehmern beim
Kinderpreisschießen konnte sich
Lutz Niedermeyer als Sieger
durchsetzen (2. Platz: Moritz Höl-
scher, 3. Platz: Dimitri Simonow).
Beim Schinkenschießen errang
unter den 104 Schützen und
Schützinnen Marina Bottlenberg
mit 31,5 (49,4) Ringen den 4.
Platz. Der dritte Platz ging an An-
dreas Meier mit 31,5 (51,5) Rin-
gen. Zweiter wurde Jonas Som-
mer mit 31,8 (50,2) Ringen. Sie-
ger des Schinkenschießens ist
Daniel Saewe mit 31,8 (52,1) Rin-
gen. Neben dem Schinkenschie-
ßen wurde ein Wettschießen der
Vereine um ein 20 Liter Fass
Krombacher Kellerbier durchge-
führt. Hierbei gewann die Gruppe
„FÄMELI (Landjugend)“ das Bier-
fass. Ein weiteres Highlight des

Abends war die Tombola, bei der
jeder interessante Preise gewin-
nen konnte. Die Schützengilde
bedankt sich für einige schöne
Stunden in der Gaststätte „Zum
Mühlengrund“. Ein besonderer
Dank geht an die „Vereinigte
Volksbank Bad Driburg“ als

Hauptsponsor und Stifter der
Schinken. Das Kinderpreisschie-
ßen und das Wettschießen der
Vereine wurden großzügig von
der Sparkasse Höxter, McDonald’s
Bad Driburg, REWE Lars Markus,
und vom Kino Bad Driburg ge-
sponsert. Die Preise der Tombola

wurden von der Sparkasse Höx-
ter, REWE Lars Markus, Esso
Keck, Baustoffmarkt Happe, Bau-
er Peine, Autohaus Humborg, Bad
Driburger Brunnen, Auto Center
Roosen, Getränke Kriegesmann
und von der Krombacher Braue-
rei gesponsort.

Sieger des Schinkenschießen und Königspaar 2022Sieger des Schinkenschießen und Königspaar 2022Sieger des Schinkenschießen und Königspaar 2022Sieger des Schinkenschießen und Königspaar 2022Sieger des Schinkenschießen und Königspaar 2022
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Stromsparen
im Elektroauto

Zukunftswerkstoff Kupfer
Große Erzlager und hohe Recyclingquote sichern den Kupferbedarf langfristig

Die rasant gestiegene Zahl von
Elektroautos auf unseren Stra-
ßen kann nicht darüber hinweg-
täuschen, dass ein Kernthema
bei deren Nutzern nach wie vor
für Beunruhigung sorgt: die
Reichweiten-Angst. Wie man mit
Elektroautos besonders sparsam
und weit fahren kann, erklärt die
Zeitschrift Auto Straßenverkehr
in ihrer aktuellen Ausgabe.
TTTTTempoempoempoempoempo
Mit dem Fahrstil beeinflusst
man direkt den Verbrauch. Star-
ke Beschleunigung, plötzliches
Abbremsen und dadurch wieder
notwendiges Anfahren sowie
eine hohe Durchschnittsge-
schwindigkeit erhöhen den
Stromverbrauch und reduzieren
die Reichweite. Mit welcher
Durchschni t tgeschwindigke i t
man am weitesten kommt,
hängt vom Modell, dessen Grö-
ße und Gewicht ab.
In verschiedenen Tests hat sich
eine Geschwindigkeit zwischen
90 und 100 km/h als optimal he-
rausgestellt.

RollwiderstandRollwiderstandRollwiderstandRollwiderstandRollwiderstand
Die Reifen haben großen Einfluss
auf den Verbrauch. Daher verfü-
gen manche Modelle ab Werk be-
wusst über schmale Reifen mit
großem Durchmesser - das senkt
Roll- und Luftwiderstand. Wer
den Luftdruck um 0,2 bar über
den Mindestdruck erhöht, senkt
ebenfalls den Widerstand, ohne
dass der Reifen leidet.
Eco-ModusEco-ModusEco-ModusEco-ModusEco-Modus
Viele Elektroautos verfügen über
einen Eco-Modus, der bis zu zehn
Prozent mehr Reichweite ermög-
lichen soll. Er reduziert Beschleu-
nigung und Höchstgeschwindig-
keit, mitunter werden auch Hei-
zung und Klimaanlage gedrosselt.
HeizungHeizungHeizungHeizungHeizung
Klimaanlage und Heizung sind
Stromfresser. Hier lässt sich viel
Energie einsparen. Im Sommer
bei 35 Grad senkt der Verzicht
auf Kühlung durch die Klimaan-
lage den Reichweitenverlust von
17 auf vier Prozent. Auch wenn
man nicht auf Heizen und Küh-
len verzichten will: Man sollte

Der Werkstoff Kupfer begleitet uns
durch unseren Alltag - oftmals,
ohne dass wir es bewusst wahr-
nehmen. Die moderne technische
Welt würde ohne Kupferwerkstof-
fe nicht funktionieren. Und eine

große Bedeutung hat der Werk-
stoff beim Klimaschutz: in E-Fahr-
zeugen, in Windrädern und PV-An-
lagen ist Kupfer nahezu unersetz-
lich. Und die Nachfrage wird im
Zuge der technischen Entwicklung

Traditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehrTraditionelle Kupferanwendungen etwa in Münzgeld machen nur mehr
einen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall voreinen geringen Teil des Bedarfs aus. Unersetzlich ist das rote Metall vor
allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-allem in der Elektrotechnik und Elektronik sowie in Umweltanwendun-
gen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstockgen. Foto: djd/Deutsches Kupferinstitut/Shutterstock

und des Umstiegs auf erneuerbare
Energien weiter steigen. Die gute
Nachricht ist, dass Kupfer im Un-
terschied zu anderen Rohstoffen
noch lange verfügbar sein wird.
Mehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des KupfersMehr als 50 Prozent des Kupfers
stammen aus der stammen aus der stammen aus der stammen aus der stammen aus der WiederverwerWiederverwerWiederverwerWiederverwerWiederverwer-----
tungtungtungtungtung
Ein Grund dafür ist seine endlose
Wiederverwertbarkeit. Fossile
Brennstoffe werden unwiederbring-
lich verbraucht, Materialien wie
Kunststoffe sind nur bedingt und
nicht unendlich recyclingfähig. Kup-
fer dagegen kann unbegrenzt zu-
rückgewonnen und zu neuen Pro-
dukten verarbeitet werden, ohne
dass es zu Qualitätseinbußen kommt.
So wird bereits heute mehr als die
Hälfte des Kupferbedarfs in Deutsch-
land aus Recyclingmaterial gedeckt.
Unter www.kupferinstitut.de/
recycling gibt es dazu viel Wis-
senswertes und weitere Hinter-
grundinformationen.

Große Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund umGroße Erzvorkommen rund um
den Globusden Globusden Globusden Globusden Globus
Ein weiterer Grund dafür, dass
eine Verknappung von Kupfer
nicht zu erwarten ist, liegt in sei-
ner hohen Verfügbarkeit in der
Erdkruste. Vorkommen, die sich
wirtschaftlich nutzen lassen, fin-
det man auf fast jedem Kontinent.
Aktuell stehen einem jährlichen
Kupferbedarf von 28 Millionen
Tonnen Kupfervorräte von ge-
schätzten 870 Millionen Tonnen
gegenüber. Auf der Grundlage vor-
läufiger geologischer Untersu-
chungen prognostizieren Exper-
ten aber weit größere Ressour-
cen von 5.000 Millionen Tonnen.
Nicht eingerechnet sind dabei
künftige neue Gewinnungsverfah-
ren, die auch die Erschließung von
sogenannten „armen“ Erzlagern
ermöglichen, die heute noch nicht
wirtschaftlich sind.
(djd)

die Technik sparsam einsetzen,
wenn man längere Fahrten plant.
So sollte man im Winter eher
die Sitzheizung nutzen als das
Heizgebläse.
RoutenplanungRoutenplanungRoutenplanungRoutenplanungRoutenplanung
Langstrecken sollten mit Blick
auf Staus genau geplant wer-
den. Denn zählflüssiger Verkehr
mit häufigem Bremsen und An-
fahren kostet zusätzlich Strom.
Moderne Navis und Smartphone-
Apps können Routen unter Einbe-
ziehung des aktuellen Verkehrs,
Fließgeschwindigkeit, Fahrbahn-

beschaffenheit, Wetterdaten und
den Standorten von Ladestatio-
nen planen. (mid/ak-o)
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Vielfältige Artikel selbst kreiert
pro barrierefrei hat gemeinsam für Adventsmarkt gebastelt
(ag) Am vergangenen Samstag, 12.
Dezember, bastelten die Mitglie-
der und Freunde der Selbsthilfe-
gruppe pro barrierefrei - bad dri-
burg e. V. im evangelischen Ge-
meindehaus vielfältige Artikel für
den Adventsmarkt. Dabei wurde
wieder der bewährte Schmuck aus
Kunstharz gefertigt, der im letz-
ten Jahr vergriffen war. Auch
diesmal sind viele unterschiedli-
che Schmuckstücke dabei, die vie-
le Geschmäcker treffen durften.
Diesmal sind jedoch noch zusätz-
lich schmucke Lesezeichen ent-
standen. Neu in diesem Jahr und
derzeit im Trend sind auch die Tee-
lichtöfen, bei denen die oberen
Tontöpfe die Wärme der Teelich-
ter speichern und dann allmäh-
lich wieder abgeben. Dadurch wird
eine gleichmäßigere und wohlige
Wärme erzeugt, wohingegen die
Teelichter alleine die Wärme nur
punktuell abgeben. Gerade in die-

sen Zeiten kann so ein Ofen wohl-
tuhend die kalte Jahreszeit ange-
nehmer gestalten. Besonders bei
diesen „Öfen“, die natürlich kei-
ne Heizung ersetzen, sind die ein-
zelnen Keramikteelichhalter, die
im Abstand voneinander für die
notwendige Sicherheit sorgen.
Dekorative selbst kreierte Kerzen-
ständer und Dekosterne zum auf
den Tisch zu stellen sind an die-
sem Samstag ebenfalls entstan-
den. Dabei wurden Kerzen mit Hilfe
von Wachsplatten und Wachs-
streifen selbst gestaltet. Ebenso
wurden Tüten mit gemischten Sü-
ßigkeiten gefüllt und dekorative
Weihnachtskarten geschaffen. Die
Geselligkeit kam an diesem Tag
auch nicht zu kurz. So wurde eine
selbstgemachte Gulaschsuppe in
einem Topf, der vom Gastronom
Salento zur Verfügung gestellt
wurde, gekocht und dann gemein-
sam verspeist. Die Getränke wur-

den vom Rewe Lars Markus in
Bad Driburg gesponsert. Dazu ha-
ben Mitglieder meist selbstgeba-
ckene Kuchen mitgebracht. Drei-
dimensionale Sterne zum Aufhän-
gen, gebrannte Mandeln und
selbstgestrickte Socken werden
ebenfalls beim Adventsmarkt vom
24. November bis zum 27. No-
vember angeboten.
Dazu gibt es auf dem Stand der
Selbsthilfegruppe die bekannten
belgischen Waffeln, Waffeln mit
Stiel für Kinder. Sämtliche Erlöse
kommen dem gemeinnützigen
Verein, der aktiven Selbsthilfe-
gruppe zugute. Parallel dazu be-
steht bis zum 5. Dezember noch
die Möglichkeit bei beiden Netto
Märkten der Stadt das Pfand der
Leergutflaschen der Selbsthilfe-
gruppe zu spenden und/oder an
der Kasse den Kaufbetrag zu-
gunsten des Vereins aufrunden
zu lassen.

Weitere Informationen, wie immer
unter www.probarrierefrei.de oder
telefonisch unter 01511 24 83 764

Gesteckschale, selbst kreiertGesteckschale, selbst kreiertGesteckschale, selbst kreiertGesteckschale, selbst kreiertGesteckschale, selbst kreiert Teelichtöfen mit dem gewissen ExtraTeelichtöfen mit dem gewissen ExtraTeelichtöfen mit dem gewissen ExtraTeelichtöfen mit dem gewissen ExtraTeelichtöfen mit dem gewissen Extra

Kunstharz wurde erneut kreativ inKunstharz wurde erneut kreativ inKunstharz wurde erneut kreativ inKunstharz wurde erneut kreativ inKunstharz wurde erneut kreativ in
Schmuck verwandeltSchmuck verwandeltSchmuck verwandeltSchmuck verwandeltSchmuck verwandelt
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Waldweihnacht der Pfadfinder
Am 4. November trafen sich die
Kinder und Eltern des Pfadfin-
derstammes Waldmeister in
Gehrden an der Grillhütte um
gemeinsam eine Waldweih-
nacht zu feiern.

Mit Würstchen und Tee zur Stär-
kung wurde über das vergan-
gene Jahr aber auch die Pläne
für nächstes Jahr gesprochen.
Die Pfadfinder aus Bad Driburg
haben viel vor.

Neben dem Pfingslager sind
auch ein Sommerlager und eine
mehrtägige Kanutour geplant.
Auch ein Herbstlager und eini-
ge Tagesaktionen stehen auf
dem Programm für 2023.
Ansprechen wollen Stammesfüh-
rer Joschi Thiel und die Grup-
penleiter vor allem Kinder zwi-
schen 6 und 16 Jahren.
Mehr Informationen zu den
Pfadfindern findet man auf
www.stamm-waldmeister.de

Adventskaffee
der Herster Senioren

Ein gemütlicher Abend bei den „Waldmeistern“Ein gemütlicher Abend bei den „Waldmeistern“Ein gemütlicher Abend bei den „Waldmeistern“Ein gemütlicher Abend bei den „Waldmeistern“Ein gemütlicher Abend bei den „Waldmeistern“

Zu einem gemütlichen Advents-
kaffee-Nachmittag laden wir die
Herster Senioren am 1. Dezem-
ber um 15 Uhr in das Bürgerhaus
Herste
herzlich ein. Wir bitten um An-

meldung bis zum 27. November
bei Monika Mikus (Telefon 1061)
oder Waltraud Stork
(Telefon 5370).
Es freut sich auf euch das Caritas-
Seniorenteam Herste

„Gut Pfad“ wünschen die Pfadfinder vom Stamm Waldmeister„Gut Pfad“ wünschen die Pfadfinder vom Stamm Waldmeister„Gut Pfad“ wünschen die Pfadfinder vom Stamm Waldmeister„Gut Pfad“ wünschen die Pfadfinder vom Stamm Waldmeister„Gut Pfad“ wünschen die Pfadfinder vom Stamm Waldmeister
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Weihnachtlicher
Kunst- und Trödelmarkt
Kunstverein lädt zum Stöbern ein

Nikolausumzug in Herste
Der Nikolaus macht auch in diesem Jahr
wieder in Herste Station

Täglich werden Menschen auf
der ganzen Welt Opfer von Ge-
walt und Hass - nur wegen ihrer
Religionszugehörigkeit. In je-
dem dritten Land der Erde sind
Verstöße gegen die Religions-
freiheit an der Tagesordnung.
Christen sind in vielen Ländern
besonders betroffen. Die Unter-
stützung von bedrängten und

Red Wednesday am 23. November

Herster Knuspermarkt
öffnet seine Pforten
Vorweihnachtsatmosphäre
mit Nikolaus und Weihnachtsduft

verfolgten Christen ist Anliegen
des päpstlichen Hilfswerkes
„Kirche in Not“ (ACN), das dazu
den Red Wednesday ins Leben
gerufen hat. Rund um den 23.
November lädt das Hilfswerk ein,
für verfolgte Christen zu beten
und „rote Zeichen“ zu setzen,
um die Not vieler Christen ins
Gespräch zu bringen. Rot steht

dabei symbolisch für das Blut,
das viele Christen aufgrund ih-
res Glaubens vergossen haben
und ist die liturgische Farbe für
Märtyrer. Als „rote Zeichen“
werden vorgeschlagen, Kirchen
und Gebäude rot anzustrahlen,
ein rotes Licht ins Fenster zu
stellen oder ein rotes Klei-
dungsstück zu tragen. Der Pas-

torale Raum Bad Driburg gibt
diese Anregungen gerne weiter,
verzichtet aber in diesem Jahr
der Energiekrise auf das rote
Anstrahlen der Kirchen.
Der Pastorale Raum Bad Driburg
lädt ein zur heiligen Messe für
verfolgte Christen am Mittwoch,
23. November, 18.30 Uhr, in St.
Peter und Paul.

Der Nikolausumzug beginnt am
Dienstag, 6. Dezember, um 18 Uhr.
Mit Laternen, Gesang, dem Mu-
sikverein Herste und den Fackel-
trägern der Freiwilligen Feuerwehr
Herste begleiten Kinder und Er-
wachsene den heiligen Mann von
der Dorfmitte aus in das Schüt-
zenhaus der St. Urbanus Schüt-
zenbruderschaft. Dort findet eine
kleine Feier mit Darbietungen der
Kindergarten- und Grundschulkin-

der statt. Alle Kinder, deren El-
tern und Großeltern sowie alle
weiteren Mitbürger sind zum Um-
zug und zur Feier eingeladen.
Nikolauskarten können bis zum
30. November bei der folgenden
Adresse gekauft werden:
Eduard Dörmann
Rommenhöllerstr. 15
33014 Bad Driburg-Herste
Tel.: 05253 1861
Mail: edoermann@freenet.de

Am Samstag, 26. November, ist
es wieder soweit, der traditionel-
le Herster Knuspermarkt öffnet ab
15 Uhr bereits zum 29. Mal für
wenige Stunden seine Pforten. Der
Vanillegeruch von frisch gebacke-
nen Waffeln und der würzige Ak-
zent heißen Glühweines heißt die
Besucher von nah und fern am
Herster Schützenhaus auf das
herzlichste Willkommen. Fleißige
Hände haben wieder eine Viel-
zahl von Buden und Ständen auf-
gebaut und bieten den Gästen
Entspannung und Erholung von der
Hektik und dem Stress der Vor-
weihnachtstage.
Der Weihnachtsmann hat gemein-
sam mit seinem finsteren Gesel-
len, dem Knecht Ruprecht, wieder
seinen Sack mit kleinen Überra-
schungen für die Kinder gepackt.
Der Musikverein Herste hat seine
schönsten Weihnachtslieder ein-
studiert, um dem Markt eine fest-
liche Atmosphäre einzuhauchen.
Während sich die Erwachsenen

am Glühwein und anderen Lecke-
reien erfreuen können, wartet auf
die kleinsten Gäste das Erstellen
eines Briefes oder Wunschzettels
an das Christkind und noch so
manche andere spielerische Un-
terhaltung. Eine Tombola rundet
das reichhaltige Angebot dieses
Marktes ab.
Sicherlich haben die Organisato-
ren des Herster Knuspermarktes
vor nun fast 30 Jahren nicht damit
gerechnet, dass dieser kleine
Weihnachtsmarkt zu einer festen
Institution im dörflichen Leben von
Herste werden wird. Neben dem
Wunsch, Kommunikation und Tra-
dition zu pflegen, haben sich die
Initiatoren die Verpflichtung auf-
erlegt, den Überschuss aus dem
Knuspermarkt, wie in jedem Jahr,
einem guten Zweck zur Verfügung
zu stellen. Ankunft des Weih-
nachtsmannes und Knecht Rup-
recht ca. 16 Uhr. Dies wird vom
Herster Musikverein live mit Weih-
nachtsmusik begleitet.Mit viel Liebe werden in Dringenberg Kunst und Trödel dekoriert.Mit viel Liebe werden in Dringenberg Kunst und Trödel dekoriert.Mit viel Liebe werden in Dringenberg Kunst und Trödel dekoriert.Mit viel Liebe werden in Dringenberg Kunst und Trödel dekoriert.Mit viel Liebe werden in Dringenberg Kunst und Trödel dekoriert.

Der Kunst- und Kulturverein ArtD
Driburg lädt am Sonntag, 20. No-
vember, und an den folgenden
Adventssonntagen wieder zum
Kleinen Kunst- und Trödelmarkt
nach Dringenberg ein. Seit Jahren
treffen sich im Advent Liebhaber
des Stöberns und Entdeckens im
stimmungsvoll dekorierten Histo-
rischen Rathaus. Originelle Weih-
nachtsgeschenke für die Lieben,
die sonst schon alles haben? Oder
ein Lieblingsstück, das an längst
vergessenen Zeiten erinnert? Von
Spielzeug über Glas und Porzel-

lan zu Devotionalien, Schmuck
und Deko aller Art. Man trifft
Gleichgesinnte und kann an-
schließend im Rathauscafé Kaf-
fee und Kuchen genießen. Der Er-
lös ermöglicht dem Kunst-und
Kulturverein, weiterhin in Burg
und Rathaus Dringenberg zu
Kunstausstellungen einzuladen.
Geöffnet noch an den Sonntagen
20. und 27. November, 4.,11. und
18. Dezember jeweils von 14 bis
17.30 Uhr. Dabei werden die
jeweils geltenden Vorsorge-Re-
geln beachtet.
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Salzgrotte Bad Driburg
Kraft tanken und das Immunsystem stärken - Erholung pur für Körper und Geist
Die Salzgrotte Bad Driburg ist
ein Ort der Entspannung und
Gesundheit.

Durch die Verbindung von
insgesamt 20 Tonnen Salz und
4 Salinen entsteht ein Reizkli-
ma, welches vergleichbar mit
einem Aufenthalt am Meer ist.
Die Sole-Inhalation reinigt die
Lunge, ist somit empfohlen bei
Krankheiten wie Asthma, All-
ergien oder hartnäckigem Hus-
ten, aber auch bei Hauterkran-
kungen oder Schlafstörungen
und Stress.
Auch nach einer überstande-
nen Covid 19 Infektion ist ein
Aufenthalt in der Salzgrotte
sehr hilfreich. Sie nehmen in
bequemen Liegen Platz und
können sich vom Alltagsstress
erholen.
Auch Kinder sind in der Salz-
grotte herzlich willkommen. In
speziellen Familiensitzungen
spielen die Kinder im Salz wie
in einem großen Sandkasten
und stärken so ganz unbe-
merkt ihr Immunsystem.
Eine besondere Entspannung
bieten die Massagen bei Ma-
rion Weber (Physiotherapeutin
& Entspannungstrainerin, so-
wie Inhaberin der Salzgrotte
Bad Driburg) in dem außerge-
wöhnlichen Ambiente der Salz-
grotte, als Gutschein auch eine
beliebte Geschenkidee.

Neu in der Salzgrotte sind ne-
ben der beliebten Klangmedi-
tation auch diverse andere
Kurse wie Salzyoga, Rücken
Relax oder Fantasiereisen mit
Klang für Kinder.
Alle aktuellen Informationen
finden Sie auf
www.salzgrotte-bad-driburg.de.

Die Öffnungszeiten der Salz-
grotte sind werktags von 9:30
Uhr - 12:00 Uhr & 13:30 Uhr -
17.15 Uhr. Am Wochenende
oder Feiertag von 10:30 Uhr -
13:00 Uhr & 13:30 Uhr - 16:00
Uhr. Dienstags ist Ruhetag.

Eine telefonische Reservierung
wird empfohlen unter
05253/ 974238.

Die salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt könnenDie salzhaltige Luft wirkt abschwellend, schleimlösend und entzündungshemmend. Nach einem Infekt können
Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.Sie die Salzgrotte nutzen um Ihr Immunsystem zu unterstützen und so schneller wieder zu genesen.

Eine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in derEine besondere Entspannung in der
Salzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen beiSalzgrotte bieten die Massagen bei
Marion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auchMarion Weber, als Gutschein auch
eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.eine besondere Geschenkidee.
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Ein Jahr voller unvergesslicher Gartenschau-Momente
Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-Jetzt Jahreskarten für 2023 si-
chern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oderchern und selbst genießen oder
zu zu zu zu zu WWWWWeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenkeihnachten verschenken!en!en!en!en!
Farbenfrohe Blumenpracht, ent-
spannte Waldidylle, abwechs-
lungsreiche Spielplätze, der ein-
zige Grüffelo Pfad Deutschlands
sowie familienfreundliche Ver-an-
staltungen wie das Sparkassen-
Waldleuchten, die Sandwelten und

das Kürbisfestival: Die Garten-
schau in Bad Lippspringe ist das
ideale Ausflugsziel für Familien
und Naturfreunde in der Region.
Aktuell haben alle Fans der mehr-
fach ausgezeichneten Parkanla-
ge die Möglichkeit, sich ihre Jah-
reskarte für 2023 zum Vorteils-
preis zu sichern. Für besonders
treue und auch für neue Kunden

gibt es darüber hinaus attraktive
Boni.
Erwachsene Einzelpersonen sowie
Familien mit einem Erwachsenen und
beliebig vielen eigenen (Enkel-) Kin-
dern bis 17 Jahre, die den vergüns-
tigten Jahreskarten-Vor-verkauf nut-
zen, sparen beim Kauf ihrer Garten-
schau-Jahreskarte für 2023 zurzeit
5,00 Euro und zahlen somit nur 40,00
Euro. Und Familien mit zwei Erwach-
senen und beliebig vielen eigenen
(Enkel-)Kindern bis 17 Jahre zahlen
im günstigen Vorverkauf, der bis zum
8. Januar 2023 läuft, lediglich 80,00
Euro.
Für besonders treue Jahreskarten-
Inhaber bietet die Gartenschau
erstmals einen attraktiven Zusatz-
rabatt in Höhe von 5,00 Euro. Und
auch für Personen, die aktuell keine
Jahreskarte für die Gartenschau be-
sitzen, lohnt sich der Kauf des Ti-
ckets in diesem Jahr besonders. Denn
Neukunden bekommen zwei Mona-
te Gartenschau geschenkt und ha-
ben die Möglichkeit, ihre Jahreskar-
te für 2023 bereits im November und
Dezember 2022 zu nutzen. Nähere
Informationen dazu gibt es online
unter
www.gartenschau-
badlippspringe.de.

Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-Ab dem ersten Adventswochenen-
de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-de sorgen zahlreiche Leuchtobjek-
te wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung inte wieder für festliche Stimmung in
der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.der Gartenschau Bad Lippspringe.
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Tanzkurs-Gutschein!

Ein Geschenk,
das bewegt!

Der

Alternative Geschenkverpackungen
Seien wir mal ehrlich: Geschenke
unterm Weihnachtsbaum sind
doch etwas Schönes. Und wenn
sie dann auch noch liebevoll ver-
packt sind, macht das Ganze noch
mehr Spaß. Aber Geschenkpapier
verursacht auch viel Müll.
Hier sind ein paar Alternativen,
mit denen Geschenke individuell
und nachhaltig verpackt werden
können:
GeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücherGeschirrhandtücher
Kleinere Präsente wie Bücher oder
Parfum lassen sich sehr einfach in
schöne Geschirrtücher einpacken.
Eine schicke Schleife drum und
fertig ist das Paket. Und Geschirr-
tücher kann man doch immer
wieder gebrauchen. Ein Ein Ein Ein Ein TTTTTipp:ipp:ipp:ipp:ipp: So
etwas gibt es für kleines Geld auch
mit schönen Weihnachtsmotiven.
Bei sehr kleinen Geschenken
funktioniert das auch mit Gäste-
handtüchern.
Gläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und DosenGläser und Dosen
Löslicher Kaffee, Tee oder andere
Lebensmittel bekommt man oft in
Gläsern oder auch in wiederver-
schließbaren Dosen. Statt die Ver-
packungen am Ende wegzu-

schmeißen, können sie mit weni-
gen Handgriffen zu schicken Ge-
schenkpapieralternativen werden.
Einfach die Banderole entfernen
(geht am besten mit einem Föhn).
Dann kann das Behältnis entwe-
der bunt bemalt oder mit Bän-
dern, Tannenzweigen oder ande-
ren Kleinigkeiten verziert werden.

StoffresteStoffresteStoffresteStoffresteStoffreste
Wer gerne näht, hat immer ein
paar Stoffreste übrig, die man zum
Verpacken nutzen kann. Daraus
lassen sich mit wenigen Stichen
kleine Stoffbeutel nähen.
Hinterher können die Täschchen
zur Aufbewahrung von Kleinkram
verwendet werden.

Selbstgemachter Eierlikör
Wer noch auf der Suche nach ei-
nem hübschen Mitbringsel in der
Adventszeit ist, kann ganz ein-
fach Eierlikör herstellen und in
Flaschen abfüllen.
Für 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigtFür 900 ml Eierlikör benötigt
man:man:man:man:man:
• 6 Eigelbe
• 150 g Puderzucker
• 1 Vanilleschote
• 2 Bio-Orangen
• 250 ml Kondensmilch (gesüßte)
• 350 ml Weinbrand
Zunächst wird der Puderzucker mit
den Eigelben in einer Schüssel für
circa fünf Minuten zu einer glat-
ten Creme verrührt. Das Mark aus
der längs halbierten Vanillescho-
te kratzen und dazugeben. Den
Abrieb der gewaschenen und ge-
trockneten Orangen ebenfalls un-
terrühren. Die Orangen werden
ausgepresst und der Saft hinzu-
gefügt. Alles gut durchrühren. Zum
Schluss die Kondesmilch und den
Weinbrand dazugeben.
Die Masse muss jetzt zwei Stun-
den in den Kühlschrank.

Im Anschluss wird der Eierlikör
sorgfältig durchgesiebt und kann
in Flaschen umgefüllt werden. Wer
mag, kann die Flaschen mit Bän-
dern, Tannenzweigen oder bun-
ten Aufklebern verzieren. Wenn
die Flaschen sorgfältig verschlos-
sen sind, ist der Likör vier bis
sechs Wochen haltbar.

Prospekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und ZeitungenProspekte und Zeitungen
Alte Zeitungen oder bunte Wer-
beprospekte muss man nicht weg-
werfen, sondern kann sie zum Ein-
packen einfach weiterverwenden.
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Klavierabend
mit preisgekrönter polnischen Konzertpianistin

Boulespiel im Stadtpark
Bereits seit April gibt es im Stadt-
park Bad Driburg eine Boulebahn
und diese erfreut sich immer grö-
ßerer Beliebtheit. Schon von An-
fang an hat sich eine Gruppe ge-
funden, die sich bei gutem Wetter
regelmäßig zum Spiel verabredet.
Nun wurde diese tolle Gemein-
schaft nicht nur mit einem eige-
nen Namen, sondern auch einem
einheitlichen Sportdress besie-
gelt. Unser Name lautet nun
„Iburg-Bouler“ und das passende
Emblem hat Bernhard Egeling von
der gleichnamigen Druckerei für
uns entworfen. Einen der vielleicht
letzten schönen Tage haben wir
genutzt, um uns zu einem Foto
mit einheitlichem Trikot zu tref-
fen. Natürlich haben wir anschlie-
ßend auch noch eine Runde ge-
boult, obwohl uns der Wind or-
dentlich um die Nase pfiff. Dieses
schöne Spiel, welches nicht nur
die Gemeinschaft und den Auf-
enthalt an der frischen Luft bie-
tet, sondern auch sportlich nicht
zu unterschätzen ist, kann ganz
leicht von jedem erlernt werden

und erfordert keine Vorkenntnis-
se. Wenn auch Sie jetzt Lust ver-
spüren, dieses Spiel zu probie-

ren, kommen Sie einfach mal
vorbei und lassen Sie sich anste-
cken von unserer Freude an die-

sem schönen Sport. Unter der Te-
lefonnummer 017696974633 gibt
es nähere Informationen.

DDDDDie Iburg-Bouler: Manfred Albers, Anni Weizenbürger, Peter Rosemann, Christa Kurze, Hans Hendus,ie Iburg-Bouler: Manfred Albers, Anni Weizenbürger, Peter Rosemann, Christa Kurze, Hans Hendus,ie Iburg-Bouler: Manfred Albers, Anni Weizenbürger, Peter Rosemann, Christa Kurze, Hans Hendus,ie Iburg-Bouler: Manfred Albers, Anni Weizenbürger, Peter Rosemann, Christa Kurze, Hans Hendus,ie Iburg-Bouler: Manfred Albers, Anni Weizenbürger, Peter Rosemann, Christa Kurze, Hans Hendus,
Margret Klahold, Paul Trenner, Dagmar Gramatica, Walburga Albers, Karin Rosemann, Klaus Steffen undMargret Klahold, Paul Trenner, Dagmar Gramatica, Walburga Albers, Karin Rosemann, Klaus Steffen undMargret Klahold, Paul Trenner, Dagmar Gramatica, Walburga Albers, Karin Rosemann, Klaus Steffen undMargret Klahold, Paul Trenner, Dagmar Gramatica, Walburga Albers, Karin Rosemann, Klaus Steffen undMargret Klahold, Paul Trenner, Dagmar Gramatica, Walburga Albers, Karin Rosemann, Klaus Steffen und
Ludwig SpiekerLudwig SpiekerLudwig SpiekerLudwig SpiekerLudwig Spieker

Im zweiten Konzert der laufenden
29. Saison ist am Sonntag, 20.
November, um 19.30 Uhr im Rat-
haussaal Bad Driburg die renom-
mierte und preisgekrönte polni-
sche Konzertpianistin Aleksandra
Mikulska zu Gast.
Unter dem Titel „der Pracht des
Barock bis in die Sehnsucht der
Romantik“ wird sie monumenta-
le Standartwerke der Klavierlite-
ratur von Domenico Scarlatti,
Wolfgang Amadeus Mozart, Franz
Liszt, Johannes Brahms und Frédé-
ric Chopin zu Gehör bringen.
Das genaue Programm ist unter
www.musikgesellschaft-bad-
driburg.de einsehbar. Dieses Kon-
zert wird von der Fa. Häusler/Hör-
systeme GmbH & Co unterstützt.
Ehrlich und persönlich, so lässt
sich Aleksandra Mikulskas Spiel
treffend charakterisieren.
In ihren Konzerten möchte die
charismatische Pianistin fremde
Welten aufschließen und in kom-
pletter Hingabe die Menschen
berühren - ob mit der Musik von
Johann Sebastian Bach, Joseph
Haydn, Franz Liszt oder ihrem
Landsmann Frédéric Chopin, mit

dem sie besonders verbunden ist.
In Chopins Heimat Warschau auf-
gewachsen, entwickelte A. Mikuls-
ka schon als Kind eine große Lie-
be zu dessen Klaviermusik. Beim-
Chopin-Wettbewerb 2005 sie bes-
te polnische Pianistin ausgezeich-
net. Auf der Suche nach Freiheit
und neuen interpretatorischen
Impulsen zog es A. Mikulska für
die musikalische Ausbildung erst
nach Mannheim, dann für das Stu-
dium anderem Karlsruhe (bei Pe-
ter Eicher) und (Arie Vardi). Wich-
tige Impulse erhielt sie zudem in
Meisterkursen bei Diane Ander-
sen, Kevin Kenner, Andrzej Jasin-
ski und Lev Natochenny. Sie trat
gemeinsam mit renommierten
Orchestern unter der Leitung von
Michael Sanderling, Pawel Przy-
tocki, Kaspar Zehnder, Johannes
Schlaefli, Stefan Fraas, Philippe
Bach und anderen namhaften Di-
rigenten auf - unter anderem im
Wiener Musikverein, Bruckner-
haus Linz und der Zürcher Tonhal-
le. Regelmäßig ist sie Gast bei
internationalen Festivals, wie dem
MDR Musiksommer, dem Liszt
Festival Raiding, dem Bodensee-

festival, dem Usedomer Musikfes-
tival oder der Styriarte. Die
deutsch-polnische Zusammenar-
beit ist A. Mikulska ein Herzens-
anliegen. Sie ist Präsidentin der
Chopin-Gesellschaft in Darm-
stadt, setzt sich für die Förderung
des Nachwuchses ein und sichfür
die Wiederentdeckung weniger
bekannter Komponisten aus ihrer
Heimat. So bringt ihre polnischen
Wurzeln mit hierzulande selten
gespielter Musik von Komponis-
ten wie Julian Fontana, Miosz
Magin, Artur Malawski und Karol
Szymanowski zum Ausdruck. Ne-
ben dem Solorepertoire ür Kla-
vierentdeckte sie bereits in jun-
gen Jahren ihr Interesse an kam-
mermusikalischen Besetzungen -
etwa mit den Violin- und Celloso-
naten von Johannes Brahms und
den Klavierkonzerten von Mozart,
Beethoven und Chopin. Großes
Interesse zeigt sie den Liedern
der polnischen und deutschen
Romantik. Aleksandra Mikulska
lehrt als Professorin für Klavier
an der Hochschule für Musik Carl
Maria von Weber Dresden.
Karten gibt es im Vorverkauf für

Platz 1 zu 18 Euro, für Platz 2 zu
15 Euro Tourist-Information Bad
Driburg (Tel. 05253-98940), in der
Buchhandlung Saabel (Tel. 05253-
4596) Restkarten an der Abend-
kasse. Jugendliche unter 18 Jah-
ren haben freien Eintritt. 50 Pro-
zent Ermäßigung für Studenten, 5
Euro Ermäßigung für Menschen
mit Behinderung.

Foto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privatFoto: privat
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Über 100 Kunstausstellungen in 20 Jahren
Der Kunst- und Kulturverein ArtD Driburg
feierte gelungenen Abschluss der 20. Ausstellungssaison

Kita „Zum verklärten Christus“ auf Exkurs

Mit der Finissage der traditionel-
len Gemeinschaftsausstellung
konnte Cornelia Appel als Vorsit-
zende des ArtD Driburg auf zwei
erfolgreiche Jahrzehnte der Ver-
einsgeschichte zurückblicken. Das
Ziel, Künstlern der Region ein Aus-
stellungsforum zu bieten und aus
weiterem Umkreis Kunstschaffen-
de in die Region zu holen, wurde in
20 Jahren kontinuierlich verfolgt.
2002 mit großem Engagement
vor allem zweier Dringenberger
Kunstschaffenden, Renate Ortner
und Gabriele Sprenger, und der
tatkräftigen Unterstützung des
Heimatvereins konzipiert, wurde
ArtD von Anfang an von Kunstin-
teressierten auch der weiteren
Region unterstützt.
Die aufwändige Restaurierung des
Historischen Rathauses, die mit
Hilfe der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz und unschätzbarer Ei-
genleistung zahlreicher Dringen-
berger gelang, fand mit den ge-
zielten Doppelausstellungen des

Zum zwanzigjährigen Vereinsjubiläum blickt die Vorsitzende des ArtDZum zwanzigjährigen Vereinsjubiläum blickt die Vorsitzende des ArtDZum zwanzigjährigen Vereinsjubiläum blickt die Vorsitzende des ArtDZum zwanzigjährigen Vereinsjubiläum blickt die Vorsitzende des ArtDZum zwanzigjährigen Vereinsjubiläum blickt die Vorsitzende des ArtD
Driburg, Cornelia Appel, auf über 100 Kunstausstellungen in Dringen-Driburg, Cornelia Appel, auf über 100 Kunstausstellungen in Dringen-Driburg, Cornelia Appel, auf über 100 Kunstausstellungen in Dringen-Driburg, Cornelia Appel, auf über 100 Kunstausstellungen in Dringen-Driburg, Cornelia Appel, auf über 100 Kunstausstellungen in Dringen-
berg zurück. Dazu gratulieren (v.l.) Ingrid Pape, Dieter Legge, Andreasberg zurück. Dazu gratulieren (v.l.) Ingrid Pape, Dieter Legge, Andreasberg zurück. Dazu gratulieren (v.l.) Ingrid Pape, Dieter Legge, Andreasberg zurück. Dazu gratulieren (v.l.) Ingrid Pape, Dieter Legge, Andreasberg zurück. Dazu gratulieren (v.l.) Ingrid Pape, Dieter Legge, Andreas
Pape, Detlef Gehle und Johannes Georg.Pape, Detlef Gehle und Johannes Georg.Pape, Detlef Gehle und Johannes Georg.Pape, Detlef Gehle und Johannes Georg.Pape, Detlef Gehle und Johannes Georg.

ArtD in Burg und Historischem
Rathaus ein adäquates Nutzungs-
konzept. Dringenberg wurde zu
einem Anziehungspunkt für Kunst-
begeisterte.
Die fruchtbare und für beide Sei-
ten unverzichtbare Zusammenar-
beit der Vereine betonten auch
die zum Vereinsjubiläum gratu-
lierenden Vorsitzenden Manfred
Falke für „Historisches Rathaus
e.V.“ und Johannes Georg vom
Burgverein. Neben Bezirksaus-
schussvorsitzendem Siebenstern/
Dringenberg Dieter Legge würdig-
te auch Stellvertretender Bürger-
meister Detlef Gehle das Engage-
ment des Vereins.
Musikalisch ansprechend beglei-
tet wurde das Jubiläumstreffen
von Karin Gunia auf der kelti-
schen Harfe. Veranstaltungen wie
„Malen um die Burg“ im August
oder der adventliche Kunst-und
Trödelmarkt, der in diesem Jahr
bereits am Sonntag, 20. Novem-
ber, beginnt, bilden weitere An-

ziehungspunkte. Der ArtD Driburg
freut sich auf das nächste Jahr-
zehnt. Kunstinteressierte sind
zum regelmäßigen Erfahrungs-
austausch jederzeit willkommen.

Kontakt über die website des ArtD
Driburg und bei den monatlich
stattfindenden Treffen, in der Re-
gel am ersten Montag des Monats
um 18 Uhr im Vereinsdomizil!

Ende Oktober besuchten die Schul-
kinder, die sogenannte „Kunter-
bunte Murmelbande“, der Kita
„Zum verklärten Christus“ im Rah-
men einer Natur- und Sachbegeg-
nung die Mosterei Peters in Wille-
badessen. Dieser ist seit der Zerti-
fizierung zur „Fairen Kita“ fester
Kooperationspartner der Einrich-
tung und kümmert sich neben der
Verarbeitung des Obstes auch um
die fachmännische Pflege der Obst-
bäume vor Ort. Um diese Koope-
ration lebendig zu halten, ist ein
jährlicher Exkurs mit den Kindern
ein fester Bestandteil im Jahres-
programm der Kita und erfreut
sich jedes Mal aufs Neue großer
Beliebtheit. Natürlich bedarf so
ein Ausflug eine gewisse Planung
und so überlegten Kinder und Er-
zieher im Vorfeld gründlich, wie
dieser umzusetzen sei.
Um die Fahrt nach Willebadessen
überhaupt erst zu ermöglichen
wurden die Eltern um Unterstüt-
zung gebeten. Diese waren er-
freut, an dem Erlebnis teilhaben
zu können und gerne bereit Fahr-
gemeinschaften zu bilden. Und so
ging es mit Kindern, Eltern, Erzie-
hern und ca. 80 Kilo Äpfeln, welche

die Kleinen zuvor fleißig von den
hauseigenen Obstbäumen im Kita-
garten gepflückt hatten, auf große
Fahrt. Vor Ort war es dann alle für
gleichermaßen spannend, den Pro-
zess des Mostens nicht nur zu beo-
bachten, sondern auch aktiv daran
teilzunehmen. Gemeinsam wurden

die Äpfel gewaschen, zerkleinert
und gepresst. Im Anschluss daran
konnten sechzig Liter bester Saft
abgefüllt und eingepackt werden.
Diese stehen nun allen Kindern der
Kita zu Verfügung und entwickelt
sich grade zum Lieblingsgetränk der
Kinder. Ein herzliches Dankeschön

seitens der Kita an die Mosterei für
die anschauliche Durchführung, an
die Eltern für die Unterstützung im
Fahrdienst und an das Team der
„Kunterbunten Murmelbande“ für
die gute Vorbereitung und den ge-
lungenen Exkurs.
(A. Koch)
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Neue Assistenten in der Pflege
13 Schüler bestehen Ausbildung am Bildungszentrum Weser-Egge der KHWE
Brakel.Brakel.Brakel.Brakel.Brakel. Ein Jahr lang haben sie
auf diesen Tag hingearbeitet: 13
Pflegefachassistenten haben am
Bildungszentrum der KHWE ihre
Ausbildung bestanden. „Sie ha-
ben in dieser Zeit gelernt, das
Leiden von Menschen, die schwer
erkrankt, alt und gebrechlich
oder gar sterbend sind, erträg-
licher zu machen“, sagt Schul-
leiterin Ute Pägel, sichtlich stolz
auf den Nachwuchs. Sie ist über-
zeugt davon, dass die Ausbildung
den neuen Pflegefachassisten-
ten weitere berufliche Chancen
bieten wird. Die Absolventen
haben nun die Möglichkeit, in
den vier Krankenhäusern der
KHWE, in den fünf Seniorenhäu-
sern oder bei den Ambulanten
Caritas Pflegestationen zu ar-
beiten. „Einige haben sich auch
vorgenommen, direkt mit der
dreijährigen Ausbildung zur Pfle-
gefachkraft fortzufahren“, be-
richtet Ute Pägel. Für sie geht
die Zeit des Lernens also noch
weiter. Die schulische Ausbil-
dung zur Pflegefachassistenz am
Bildungszentrum Weser-Egge in
Brakel beinhaltet 500 Stunden
Theorie und 1100 Stunden Pra-

xis. Nach den Abschlussprüfun-
gen übernehmen die Absolven-
ten unter anderem Aufgaben der
pflegerischen und hauswirt-

Ein erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zurEin erfolgreicher Tag: 13 Schüler des Bildungszentrums Weser-Egge bestehen die Ausbildung zur
Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.Pflegefachassistenz.

schaftlichen Versorgung von Pa-
tienten, pflegebedürftigen oder
behinderten Menschen. Weite-
re Informationen über die Aus-

bildung zur Pflegefachkraft oder
Pflegefachassistenz bei der
KHWE gibt es online unter
bildung.khwe.de.
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RALF HUSTÄDTE

Ralf Hustädte
Hans-Sachs-Str. 2

33014 Bad Driburg
Tel. 0 52 53/33 33
Fax 0 52 53/49 42

www.identica-hustaedte.de

STARKES TEAM,
STARKE LEISTUNG.

ID_Anz_Fussball_90x100_Hustaedte_1605_fin.indd   1 13.05.16   10:41

Abdul gibt Gas in Richtung Zukunft
Der 19-jährige Syrer macht eine Ausbildung zum Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker
bei IDENTICA Hustädte

„Er kam, sah und siegte“, sagt
Ralf Hustädte über seinen Azubi
Abdul Haj Moustafa. Der 19-Jäh-
rige hat im August seine Ausbil-
dung zum Karosserie- und Fahr-
zeugbaumechaniker bei IDENTI-
CA Hustädte in der Bad Driburger
Südstadt begonnen. Als erster
Azubi des Betriebes in diesem
Bereich. „Davor hat er als Prakti-
kant bewiesen, dass er voller
Motivation steckt! Dieser Beruf
ist sein Ding“, betont Ralf Hustäd-
te. Und auch sonst habe von Be-
ginn an einfach alles gepasst, so
der Chef. Abu - wie der junge Sy-
rer freundschaftlich von seinen
Arbeitskollegen gerufen wird - sei
eine tolle Ergänzung für das er-
fahrene Team der Karosserie- und
Lackexperten von IDENTICA
Hustädte. Vor fünf Jahren war Ab-
dul mit seiner Familie vor dem
Krieg in Syrien aus Aleppo nach
Deutschland geflohen. Seither
lebt der heute 19-Jährige in Salz-
kotten. Hier hat er seine Schul-
laufbahn abgeschlossen und ab-
solviert nun die dreieinhalbjähri-
ge Ausbildung zum Karosserie-
und Fahrzeugbaumechaniker in
dem Bad Driburger Familienbe-
trieb. Dieser bietet einen zuver-
lässigen Service rund um Unfall-
instandsetzung und Lackierung,
Fahrwerksvermessung und Karos-
serievermessung, Beseitigung von
Hagel-, Lack- und Glasschäden,
Kalibrierung von Assistenzsyste-

men und vieles mehr. Inhaber Ralf
Hustädte und sein Team sind All-
rounder für einen qualitativ und
fachlich hochwertigen Service -
mit umfassendem Fachwissen,
professionellem Werkzeug und
vom Hersteller empfohlenen Ma-
terialien, inklusive mehreren Er-
satzwagen sowie einem Hol- und
Bring-Service. Und zu diesem
Team gehört seit August auch Azu-
bi Abdul. „Ich fühle mich hier sehr
wohl“, sagt der 19-Jährige, für den

seine Kollegen und sein Chef in
der kurzen Zeit so etwas wie eine
zweite Familie geworden sind.
Aber nicht nur im Berufsleben gibt
der junge Mann ordentlich Gas in

Chef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke RiethmüllerChef Ralf Hustädte (l.) freut sich über seinen engagierten Azubi. Foto: Silke Riethmüller

Bei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den BerufBei IDENTICA Hustädte in Bad Driburg lernt Abdul Haj Moustafa den Beruf
des Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüllerdes Karosserie- und Fahrzeugbaumechanikers. Foto: Silke Riethmüller

Richtung Zukunft. Auch privat tritt
er nicht auf die Bremse. Parallel
zu seiner Ausbildung übt Abdul
schon fleißig für den Einbürge-
rungstest. (SR)
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Große Herausforderungen bieten auch große Chancen
Digitaler Wandel: Neue Optionen für Nachwuchskräfte im Bankwesen
Tiefgreifende Veränderungen in
Gesellschaft, Technologie und
Wirtschaft stellen auch die Bank-
branche vor große Herausforde-
rungen. Für Mitarbeitende in der
Finanzwirtschaft ergeben sich in
Zeiten digitalen Wandels und der
Nutzung modernster Medien
neue Optionen und Chancen. Die
interne Kommunikation und die
Zusammenarbeit untereinander
etwa ändern sich permanent.
Heute sind flexible und mobile
Arbeitsmethoden möglich, Be-
rufs- und Privatleben lassen sich
so besser in Einklang bringen.
Doch wie können junge Men-
schen ins Bankwesen einstei-
gen? Die drei wichtigsten Opti-
onen:
1.1.1.1.1.     Ausbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur BankkauffrAusbildung zur Bankkauffrauauauauau
oder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmannoder zum Bankkaufmann
Wer eine fundierte kaufmänni-
sche Ausbildung und anspruchs-
volle Tätigkeit sucht sowie gern

mit Menschen umgeht, für den
ist der Beruf der Bankkauffrau
oder des Bankkaufmanns bestens
geeignet. Die Ausbildungsord-
nung wurde grundlegend moder-
nisiert. Selbst wenn sich das Be-
rufsbild gewandelt hat, spielt
der persönliche Kontakt zu den
Kundinnen und Kunden auch
künftig eine entscheidende Rol-
le. „Angehende Bank-Azubis
sollten daher vor allem Kontakt-
freude und Kommunikationsstär-
ke mitbringen“, rät Dr. Stephan
Weingarz, Abteilungsleiter Per-
sonalmanagement beim Bun-
desverband der Deutschen Volks-
banken und Raiffeisenbanken
(BVR). Mit über 135.000 Mitar-
beitenden zählen die bundes-
weit 772 Genossenschaftsban-
ken zu den größten Arbeitge-
bern in der deutschen Finanz-
branche.
2.2.2.2.2. Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als  Duales Studium als AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
Für Abiturienten, die sowohl ein
Studium als auch eine praxisbe-
zogene Ausbildung absolvieren
wollen, ist das duale Studium
eine interessante Perspektive.
Die Studierenden lernen wie bei
einer normalen Ausbildung ne-
ben der Kundenberatung in der
Filiale auch verschiedene zen-

Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt.Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt.Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt.Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt.Kommunikative Fähigkeiten sind bei angehenden Bankkaufleuten besonders gefragt.
Foto: djd/BVR/Getty Images/Zoran ZeremskiFoto: djd/BVR/Getty Images/Zoran ZeremskiFoto: djd/BVR/Getty Images/Zoran ZeremskiFoto: djd/BVR/Getty Images/Zoran ZeremskiFoto: djd/BVR/Getty Images/Zoran Zeremski

trale Abteilungen wie die Kre-
ditabteilung, das Marketing oder
die Banksteuerung kennen. Pa-
rallel absolvieren sie an einer
Berufsakademie, dualen Hoch-
schule, Fachhochschule oder Uni-
versität etwa ein betriebswirt-
schaftliches Studium. „Das dua-
le Studium bietet den Vorteil ei-
nes unmittelbaren Einblicks in die
Praxis - kombiniert mit theoreti-
schem Wissen. Zudem wird wie
bei einer Berufsausbildung eine
Vergütung gezahlt“, so Weing-
arz. Im Anschluss an das Bache-
lorstudium kann ein Masterstu-
diengang folgen.
3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg3. Quereinstieg
Am Anfang der Tätigkeit in der
Bank muss nicht zwingend die
klassische Bankausbildung ste-
hen: Die Institute stellen auch
Hochschulabsolventen, Berufs-
erfahrene und Quereinsteiger
ein. Dezentrale Struktur und fla-
che Hierarchien bieten ein ho-
hes Maß an Gestaltungsspiel-
raum und Verantwortung. „Dass
alle wichtigen Entscheidungen
in der Bank vor Ort getroffen
werden, ist gerade für angehen-
de Führungskräfte ideal“, erläu-
tert der Experte.
(djd)
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Cyberkriminellen das Handwerk legen
Ausbildung zum IT-Sicherheitsexperten im berufsbegleitenden Fernstudium
Was früher der Stoff von Science-
Fiction-Filmen war, ist heute eine
reale Bedrohung: Cyberkriminali-
tät. Vor allem öffentliche Verwal-
tungen werden immer wieder Op-
fer von Hackerangriffen, weil IT-
Sicherheit in vielen Behörden
noch ein weitgehend blinder Fleck
ist. Die Bedrohung durch Angriffe
aus dem Netz auf Behörden und
Unternehmen ist auch nach An-
sicht des Bundesamtes für Sicher-
heit in der Informationstechnik
(BSI) gestiegen. Galt die Lage vor
einem Jahr noch als „ange-
spannt“, so wird sie im aktuellen
Lagebericht als „angespannt bis
kritisch“ beschrieben. Die Furcht
vor Hackerangriffen ist eine der
größten Sorgen von Unternehmen.
Weltweit steht diese Gefahr ei-
ner Studie zufolge auf Platz eins,
in Deutschland rangiert das The-
ma auf dem zweiten Rang hinter
der Betriebsunterbrechung - die
wiederum nicht selten Folge ei-
nes Hackerangriffs ist. Umso ge-
fragter sind Cybercrime-Expert-
innen und -Experten, ihre Berufs-
aussichten sehr gut.
Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-Berufsbegleitender Fernstudi-
engang „ITengang „ITengang „ITengang „ITengang „IT-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und F-Sicherheit und Fo-o-o-o-o-
rensik“rensik“rensik“rensik“rensik“
Bei Wings etwa, dem Fernstudi-
enanbieter der Hochschule Wis-
mar, werden bereits seit 2014
IT-Spezialisten zur Bekämpfung
von Cybercrime ausgebildet. „IT-
Sicherheit und Forensik“ heißen
die berufsbegleitenden Bache-
lor- und Master-Fernstudiengän-
ge, welche die Hochschule in en-
ger Zusammenarbeit mit Behör-
den und Unternehmen entwi-
ckelt hat. „Die Absolventinnen
und Absolventen sollen in Un-
ternehmen und öffentlichen In-
stitutionen ein hohes IT-Sicher-
heitsniveau gewährleisten, Cy-
bercrime-Angriffe frühzeitig er-
kennen und entsprechende Si-
cherheitsmaßnahmen planen
und umsetzen können“, erklärt
Studiengangsleiterin Professorin
Antje Raab-Düsterhöft. Noch
immer würden sich nur wenige
Unternehmen mit effizienten Si-
cherheitssystemen gegen Cybe-
rattacken wehren: „Die meisten
Angriffe werden deshalb - wenn

überhaupt - nur zufällig ent-
deckt“. Alle Infos zu den Fernstu-
diengängen gibt es unter
www.wings.de/it-forensik.
Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Umfassende Ausbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegenAusbildung gegen
HackerHackerHackerHackerHacker
Rund 300 IT-Forensiker und Si-
cherheitsexperten haben bereits
ihren staatlichen Hochschulab-

schluss gemacht. Insbesondere
für IT-Fachkräfte bietet das Fern-
studium die Möglichkeit, sich ne-
ben dem Beruf praxisnah und wis-
senschaftsbasiert spezifisches
Fachwissen anzueignen. Die an-
gehenden IT-Sicherheitsexperten
setzen sich vor allem mit dem
technischen Vorgehen von Ha-

ckern auseinander: Dem Daten-
diebstahl von Smartphones und
Tablets, dem Hacken persönlicher
Profile in sozialen Netzwerken
oder dem Lahmlegen von Rech-
nernetzen. Zusätzlich stehen kri-
minaltechnische, juristische und
auch moralische Inhalte auf dem
Lehrplan. (djd)
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Kulturfrühschoppen des LIONS-Clubs Bad Driburg
Mit den Zucchini Sistaz, Sacha Korf und René Sydow
Vorverkauf startet zum Advents-
markt
Der LIONS-Club Bad Driburg lädt
auch in 2023 wieder zum Kultur-
frühschoppen ein. Zum
14. Mal wird am 26. März um 11
Uhr in der Nethehalle in Neuen-
heerse die bewährte Mischung aus
Musik und Kabarett für einen un-
terhaltsamen Vormittag sorgen.
Gleich zwei Kabarettisten und
drei Musikerinnen werden mit viel
Power die Bühne rocken.
Zucchini SistazZucchini SistazZucchini SistazZucchini SistazZucchini Sistaz
Die Zucchini Sistaz begeistern auf
faszinierende Weise dreistimmig
singend. Mit Netzstrümpfen und
falschen Wimpern katapultieren
die drei frechen Damen das Publi-
kum in die goldene Swing-Ära.
Sie begleiten ihre nahezu akro-
batischen Darbietungen an Kon-
trabass, Gitarre, Posaune und Flü-
gelhorn. Mit Frische, Verve und
einer großen Leidenschaft für ihr
Publikum wetteifern die drei La-
dies im Zeichen der guten Unter-

haltung, wobei eine ordentliche
Prise Situationskomik nicht feh-
len darf.
Die „gemüsikalische“ Wahlfami-
lie aus Münster gründete sich
2009 und besteht aus:
Sinje SchnittkerSinje SchnittkerSinje SchnittkerSinje SchnittkerSinje Schnittker
singendes Multitalent an Trom-
pete, Posaune und sonstigem
Klimbim. Geboren in Braun-
schweig und aufgewachsen in den
Big Bands der Republik sorgt
„Schnittchen Schnittker“ für die
besonderen Klangfarben eines je-
den Liedes.
Jule BalandatJule BalandatJule BalandatJule BalandatJule Balandat
singende Kontrabassistin und
Fachfrau für Zirzensik und Confé-
rence. Charmant und mitreißend
führt die ursprüngliche Dortmun-
derin durch das Programm und
beweist, dass Bassisten sehr wohl
in der ersten Reihe stehen kön-
nen.
TTTTTina ina ina ina ina WWWWWerzingererzingererzingererzingererzinger
singende Gitarristin und hinrei-
ßende Unterhalterin. Die wasch-

echte Fränkin ist verbal als selbi-
ge nicht zu enttarnen, lernte klas-
sische Gitarre und studierte
schlagfertige Kommunikation.
Ausserdem: Sascha KorfAusserdem: Sascha KorfAusserdem: Sascha KorfAusserdem: Sascha KorfAusserdem: Sascha Korf
Schlagfertig und immer irre lustig
begeistert der Improvisations-
künstler Sascha Korf sein Publi-
kum. Mit viel Temperament wu-
selt der Halbspanier aus Pader-
born über die Bühne und fegt wie
ein Wirbelsturm durch die Hallen
Deutschlands. Als Moderator, Ko-
miker, Improvisationskünstler und
Schauspieler ist das Multi-Talent
seit mehr als zwanzig Jahren auf
der Bühne zu sehen. Mit Auftrit-
ten beim „Quatsch Comedy
Club“, „Schillerstraße“ und
„Nightwash“ ist Sascha Korf be-
kannt geworden. Der vielfach
ausgezeichnete Künstler erzählt
während seiner Auftritte von al-
lem, was ihn stört, was ihn nervt
und was er schon immer mal sa-
gen wollte. Und das alles läuft
in einem wahnsinnigen Tempo
ab. Ganz nach dem Motto „Wer
zuletzt lacht, denkt zu langsam“
spult Korf eine Pointe nach der
anderen ab. Sascha Korf ist ei-
ner der beeindruckendsten Im-
provisationskünstler des Landes.
Seine Auftritte sind ein Augen-
und Ohrenschmaus. Erleben Sie
Sascha Korf live und werden Sie
Zeuge seines Talents.
René SydowRené SydowRené SydowRené SydowRené Sydow
René Sydow sucht wieder die
Kabarettbühnen heim.
Sein aktuelles Programm sollte
gleichzeitig sein heiterstes wer-
den. Ein fröhliches Feuerwerk
der Boshaftigkeit gegen Politi-
ker, Prominenz und political cor-
rectness.
Doch leider steht auch noch die
„Heimsuchung“ für den eigenen
Opa an und angesichts des ak-
tuellen Pflegenotstands gibt es
zumindest aus privater Sicht
keinen Anlass zur Heiterkeit.
Wie können wir in Würde altern?
Was ist ein Menschenleben
überhaupt wert? Und sind das
nur private Fragen oder ist das
Private doch politisch? Ist das
noch Kabarett oder geht es
schon um Leben und Tod? War-
um wird die Welt nicht klüger,
obwohl der Zugang zu Wissen
noch nie so leicht war? Wer ist
schuld an dem Elend? Und wer
trägt eigentlich die Bürde des

weisen Mannes? In seinem Pro-
gramm geht der Träger des Deut-
schen Kabarettpreises etwas
weniger laut, aber umso inten-
siver der Frage nach, was uns
zum Menschen macht: Bildung?
Wahlrecht? Oder doch nur frei-
es WLAN?
Neben Musik und Kabarett wird
auch für das leibliche Wohl
bestens gesorgt sein. Der Vor-
mittag wird abgerundet durch
eine vielfältige Auswahl an Wei-
nen und kulinarischen Speziali-
täten, die für eine angenehme,
zünftige Atmosphäre sorgen
werden. Karten gibt es auf dem
Bad Driburger Adventsmarkt am
Glühweinstand der Driburger Lions,
bei der Touristik GmbH, Lange Stra-
ße 140, Telefon (05253) 98940 und
in der Buchhandlung Saabel,
Lange Straße 86,
Telefon (05253) 4596.
Bei Fragen senden Sie bitte eine
E-Mail an:
ticket@kulturfruehschoppen.deZucchini Sistaz, Foto: Peter WattendorffZucchini Sistaz, Foto: Peter WattendorffZucchini Sistaz, Foto: Peter WattendorffZucchini Sistaz, Foto: Peter WattendorffZucchini Sistaz, Foto: Peter Wattendorff

René Sydow, Foto: Steffen SuuckRené Sydow, Foto: Steffen SuuckRené Sydow, Foto: Steffen SuuckRené Sydow, Foto: Steffen SuuckRené Sydow, Foto: Steffen Suuck

Sascha Korf,Sascha Korf,Sascha Korf,Sascha Korf,Sascha Korf,
Foto: Robert MaschkeFoto: Robert MaschkeFoto: Robert MaschkeFoto: Robert MaschkeFoto: Robert Maschke
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Jahreshauptversammlung
des offiziellen HSV-Fanclubs EggeDinos ’08
Neun Neuaufnahmen und ein Wechsel im Vorstand beim Hamburger Anhang
In seiner Begrüßungsrede am 22.
Oktober gab der Erste Vorsitzen-
de Jürgen Moritz ein Statement
zur aktuellen Situation des Ham-
burger Sportvereins ab. Nach ei-
nem kurzen Rückblick auf das ver-
gangene Jahr bedankte er sich
bei seinen Vorstandskollegen für
die gute Zusammenarbeit. An-
schließend berichtete Schriftfüh-
rer Oliver Jockel über die Ereig-
nisse und Veranstaltungen des
Fanclubs, bevor der Kassierer sei-
nen Bericht vortrug. Ein positiver
Kassenbestand, sowie durch die
Kassenprüfer bescheinigt, eine
sehr gute und übersichtliche Kas-
senführung, ließ die Entlassung
des Vorstands zu einer reinen
Formsache werden. Der Zweite
Vorsitzende Tobias Schnelle, Mit-
begründer des Fanclubs Eggedi-
nos, stellte sich nach 14 Jahren
Vorstandsarbeit nicht mehr zur
Wahl. Für seine langjährige Tä-
tigkeit überreichte ihm der Vor-
stand zum Dank einen Präsent-
korb und einen Schal. Zu seinem
Nachfolger wählte die Versamm-
lung Jörg Tegethoff, der bereits
lange Jahre im Vorstand tätig war.
Kassierer Markus Thiele und
Webmaster Kevin Moritz stellten
sich erneut zur Wahl und wurden
ebenfalls einstimmig von der Ver-
sammlung in ihren Ämtern bestä-
tigt. Zum neuen Kassenprüfer
wählte die Versammlung Mario
Pankoke. Die Aktivitäten und der
freundliche Umgang miteinander
sind längst im weiten Umkreis
bekannt und so ist es nicht ver-
wunderlich, dass sich wieder neun
neue HSV-Fans den Eggedinos
anschlossen. Sie wurden alle sehr

herzlich durch die Versammlung
aufgenommen und somit gehören
dem Fanclub aktuell 73 Mitglie-
der an. Unter dem Punkt „Ver-
schiedenes“ wurde die neu ange-
schaffte EggeDino-Fahne ebenso
präsentiert, wie das Schild, wel-
ches ab dem kommenden Jahr am
Altenbekener Maibaum seinen
Platz finden wird. Ein Familien-
wandertag mit anschließenden
Grünkohl-Essen wurde terminiert.
Auch wird der Fanclub wieder am
Fußball-Turnier auf Kunstrasen in
der Eggelandhalle mit einer Mann-
schaft teilnehmen. Selbstver-
ständlich werden die EggeDinos
wieder zu einem Spiel des Ham-
burger SV in der Rückrunde der
laufenden Saison fahren. Der Im-
biss ist immer ein abschließendes
Highlight der Versammlung. Mit
seinen leckeren Hamburgern ver-
wöhnt jedes Jahr Clubmitglied
Harald Jansen, Inhaber des gleich-
namigen Partyservice, die Anwe-
senden. Gut gestärkt verbrachten
diese einen schönen Abend in ge-
mütlicher Runde und netten Ge-
sprächen, bevor sie zufrieden den
Heimweg antraten. Oliver Jockel

(v.l.) Harald Jansen, Jörg Tegethoff, Tobias Schnelle, Jürgen Moritz,(v.l.) Harald Jansen, Jörg Tegethoff, Tobias Schnelle, Jürgen Moritz,(v.l.) Harald Jansen, Jörg Tegethoff, Tobias Schnelle, Jürgen Moritz,(v.l.) Harald Jansen, Jörg Tegethoff, Tobias Schnelle, Jürgen Moritz,(v.l.) Harald Jansen, Jörg Tegethoff, Tobias Schnelle, Jürgen Moritz,
Oliver Jockel, Kevin Moritz und Markus ThieleOliver Jockel, Kevin Moritz und Markus ThieleOliver Jockel, Kevin Moritz und Markus ThieleOliver Jockel, Kevin Moritz und Markus ThieleOliver Jockel, Kevin Moritz und Markus Thiele

2023 wird nicht nur das 15-jährige Bestehen der EggeDinos ’08 gefeiert, es sollen auch wieder mehr2023 wird nicht nur das 15-jährige Bestehen der EggeDinos ’08 gefeiert, es sollen auch wieder mehr2023 wird nicht nur das 15-jährige Bestehen der EggeDinos ’08 gefeiert, es sollen auch wieder mehr2023 wird nicht nur das 15-jährige Bestehen der EggeDinos ’08 gefeiert, es sollen auch wieder mehr2023 wird nicht nur das 15-jährige Bestehen der EggeDinos ’08 gefeiert, es sollen auch wieder mehr
Veranstaltungen wie Familientage und eine Weihnachtsfeier stattfinden.Veranstaltungen wie Familientage und eine Weihnachtsfeier stattfinden.Veranstaltungen wie Familientage und eine Weihnachtsfeier stattfinden.Veranstaltungen wie Familientage und eine Weihnachtsfeier stattfinden.Veranstaltungen wie Familientage und eine Weihnachtsfeier stattfinden.

Weiterhin öffentliche
Führungen in den
Vereinigten Museen
Familienführung im Rahmen
der Bad Driburger Erlebnis-Angebote
Die Vereinigten Museen im Wasser-
schloss St. Hubertus-Heerse im Kul-
turort Neuenheerse bieten auch über
den Oktober hinaus weiterhin jeden
Samstag um 14 Uhr öffentliche Füh-
rungen an. Noch bis einschließlich
Samstag, 17. Dezember, besteht die
Möglichkeit, in den beeindrucken-
den Ausstellungen auf eine kleine
„Weltreise“ zu gehen. Des Weite-
ren wird am ersten Samstag im De-
zember, also am 3. Dezember,
ebenfalls um 14 Uhr, im Rahmen der
Bad Driburger Erlebnis-Angebote
eine Führung für Familien mit Kin-
dern durch die naturkundlichen Ab-

teilungen angeboten. Die Entde-
ckungsreise führt dabei durch die
Tierwelt vieler Länder und Kontinen-
te. Einem Eisbären, Löwen, Antilo-
pen oder einem großen Elch gegen-
überzustehen ist sicher ein beein-
druckendes Erlebnis für Groß und
Klein. Anmeldungen für alle Führun-
gen werden bis freitags 12 Uhr per
Telefon oder E-Mail erbeten.
Weitere Infos zu den Vereinigten
Museen unter:
www.wasserschloss-
neuenheerse.com
Instagram:
museen.wasserschloss.heerse
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Zuzahlungen für Medikamente und Co.
Wann kann ich mich befreien lassen?
Wenn es nur ab und zu vorkommt,
tut es vielen gesetzlich Versicher-
ten nicht weh: Die fünf oder zehn
Euro, die sie für ein per Kassenre-
zept verschriebenes Medikament
in der Apotheke draufzahlen müs-
sen. Anders sieht es aus, wenn
sie dauerhaft verschiedene Medi-
kamente benötigen.
„Betroffene mit geringem Einkom-
men müssen keine Angst haben,
sich nötige Medikamente nicht
leisten zu können“, erklärt Thor-
ben Krumwiede, Geschäftsführer
der Unabhängigen Patientenbe-
ratung Deutschland (UPD). „Auf
Antrag befreit die Krankenkasse
Versicherte für das aktuelle Jahr
von weiteren Zuzahlungen, wenn
sie an ihre so genannte persönli-
che Belastungsgrenze stoßen.“
Diese Grenze ist erreicht, wenn
Versicherte zwei Prozent ihres
jährlichen Bruttoeinkommens für
Zuzahlungen aufgewendet haben.
Für chronisch Kranke gilt eine
niedrigere Belastungsgrenze von
einem Prozent.
Gesetzlich Versicherte müssen
nicht nur für Medikamente, son-
dern auch für sonstige Hilfs-, Arz-
nei- und Verbandsmittel oder eine
stationäre Krankenhausbehand-
lung Zuzahlungen zwischen fünf
und zehn Euro leisten. Diese wer-
den in die persönliche Belastungs-
grenze eingerechnet.
Wie stelle ich den Wie stelle ich den Wie stelle ich den Wie stelle ich den Wie stelle ich den AntrAntrAntrAntrAntrag?ag?ag?ag?ag?
Einen Antrag auf Befreiung von
der Zuzahlung stellen gesetzlich
Versicherte bei ihrer Krankenkas-
se, das dafür notwendige Formu-
lar ist bei der jeweiligen Kasse
erhältlich. Der Antrag wird zusam-
men mit Belegen über die bereits
geleisteten Zuzahlungen sowie

Einkommensnachweisen bei der
Krankenkasse eingereicht. Für
chronisch Kranke gilt: Sie müssen
dem Antrag einen Nachweis ihres
Arztes oder ihrer Ärztin über die
Erkrankung beifügen. Bei Bewil-
ligung sind die Versicherten bis
zum Jahresende von Zuzahlungen
befreit. Im laufenden Jahr bereits
zu viel geleistete Zuzahlungen
werden zurückerstattet.
„Gesetzlich Versicherte sollten
ihre Belege über geleistete Zu-
zahlungen sorgfältig aufbewah-
ren“, sagt Thorben Krumwiede.
„Eine Befreiung lässt sich noch
für vier Jahre rückwirkend bean-
tragen.“ Gut zu wissen: Wenn
schon am Jahresanfang feststeht,
dass sie die Grenze erreichen

Foto: alvarez/gettyimages.com/akz-oFoto: alvarez/gettyimages.com/akz-oFoto: alvarez/gettyimages.com/akz-oFoto: alvarez/gettyimages.com/akz-oFoto: alvarez/gettyimages.com/akz-o

werden, können sich Versicherte
von ihrer Krankenkasse im Vor-
aus von Zuzahlungen befreien las-
sen. Sie müssen dann die Belege
nicht sammeln, sondern überwei-
sen vorab den gesamten Betrag in

Höhe der Belastungsgrenze an ihre
Krankenkasse. Weitere kostenfreie
Informationen gibt es bei der UPD
unter 0800/011 77 22 sowie auf
www.patientenberatung.de
(akz-o)

Foto: pattilabelle/gettyimages.com/akz-oFoto: pattilabelle/gettyimages.com/akz-oFoto: pattilabelle/gettyimages.com/akz-oFoto: pattilabelle/gettyimages.com/akz-oFoto: pattilabelle/gettyimages.com/akz-o
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„Das Leben ist schön - von einfach war nie die Rede!“
Eine Betroffene erzählt, wie sie der Krankheit Multiple Sklerose gegenübertritt
Rund 200.000 Menschen in Deutsch-
land leiden an Multipler Sklerose
(MS), einer bislang unheilbaren Er-
krankung des zentralen Nervensys-
tems. Durch Entzündungen in Ge-
hirn und Rückenmark werden Infor-
mationen nicht mehr richtig weiter-
geleitet und verarbeitet. Das führt
zu zahlreichen Beschwerden, die
bei jedem Betroffenen sehr unter-
schiedlich sind. So leiden manche
unter Taubheitsgefühlen in Armen
oder Beinen, andere dagegen un-
ter Sehstörungen oder chronischer
Müdigkeit.
Der lange Der lange Der lange Der lange Der lange WWWWWeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnoseeg zur Diagnose
Auch die 54-jährige Steffi ist von
MS betroffen. Der Weg zur Diag-
nose war lang für die zweifache
Mutter. Ganze zwölf Jahre voller
Arztbesuche und unspezifischer
Beschwerden dauerte es bis zum
Befund. In dieser Zeit kämpfte sie
immer wieder mit Depressionen,
Rückenschmerzen und zuletzt
sogar mit einer kurzzeitigen
Lähmung der linken Körperhälf-
te. Einen Namen bekommen die
Symptome erst 2011 beim Neu-
rologen: Multiple Sklerose.

„Meine erste Frage an meinen
Arzt war, ob ich damit noch 97
Jahre alt werden kann. Meine
Tochter war damals sechs Jahre
alt und gerade erst eingeschult

worden“, erinnert sie sich. Nach
dem ersten Schock über die Di-
agnose hat die Erkrankung Steffi
rückblickend auch neue Mög-
lichkeiten eröffnet.
WWWWWendepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:endepunkt MS:     WWWWWas hat sichas hat sichas hat sichas hat sichas hat sich
in Steffis Leben verändert?in Steffis Leben verändert?in Steffis Leben verändert?in Steffis Leben verändert?in Steffis Leben verändert?
„Spätestens nach der Antwort
des Arztes, dass ich natürlich
noch 97 Jahre alt werden könn-
te, ging das Entsetzen in Erleich-
terung über - weil ich nun end-
lich wusste, was nicht mit mir
stimmt“, sagt die Bayreutherin.
Trotzdem sei der Weg nach der
Diagnose kein leichter gewesen.
Obwohl Steffi jetzt wusste, mit
was sie es zu tun hatte und ent-
sprechend therapiert wurde,
musste sie ihr Leben an die neu-
en Gegebenheiten anpassen.
„Ich kann heute nur noch halbe
Tage arbeiten - gerade durch die
Konzentrationsstörungen und
die ewige Dauermüdigkeit, mit
der ich fast täglich zu kämpfen
habe“, berichtet die im öffentli-
chen Dienst beschäftigte Verwal-
tungsfachwirtin. Trotz der Belas-
tungen zog Steffi auch Positives
aus Ihrer Erkrankung. So habe
die MS-Diagnose den entschei-
denden Anstoß gebracht, der sie
und ihren Sohn nach 15 Jahren
wieder zusammenfinden ließ:
„Da ging ein Herzenswunsch in
Erfüllung, den ich schon lange
in mir vergraben hatte.“

Bei ihrer Tochter Dorina findet Steffi Halt. Foto: djd/www.trotz-ms.deBei ihrer Tochter Dorina findet Steffi Halt. Foto: djd/www.trotz-ms.deBei ihrer Tochter Dorina findet Steffi Halt. Foto: djd/www.trotz-ms.deBei ihrer Tochter Dorina findet Steffi Halt. Foto: djd/www.trotz-ms.deBei ihrer Tochter Dorina findet Steffi Halt. Foto: djd/www.trotz-ms.de

Daneben haben sich für Steffi
auch andere Möglichkeiten durch
die Krankheit eröffnet. Ihre po-
sitiven Erfahrungen möchte sie
mit anderen Betroffenen teilen
und ihnen Mut machen. Daher
schreibt die 54-Jährige regelmä-
ßig auf dem Blog „Starke Wor-
te“ auf www.trotz-ms.de Beiträ-
ge zu ihrem Leben und Alltag
mit MS. (djd).

Steffi zieht rückblickend auch et-Steffi zieht rückblickend auch et-Steffi zieht rückblickend auch et-Steffi zieht rückblickend auch et-Steffi zieht rückblickend auch et-
was Positives aus der MS.was Positives aus der MS.was Positives aus der MS.was Positives aus der MS.was Positives aus der MS.
Foto: djd/www.trotz-ms.deFoto: djd/www.trotz-ms.deFoto: djd/www.trotz-ms.deFoto: djd/www.trotz-ms.deFoto: djd/www.trotz-ms.de
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www.vka-pb.de 

Willkommen in 

einem Haus voller 

Selbstbestimmung.

Sankt Nikolaus Hospital

Hospitalstraße 20 • 33039 Nieheim   

05274 981-0 • st-nikolaus@vka-pb.de

Unser Haus Sankt Nikolaus im Herzen von Nieheim bietet  

Menschen nach individuellem Bedarf Unterstützung und Teilhabe.

Zu unserem Angebot gehören:

76 vollstationäre Plätze

Offener Mittagstisch

Seniorengerechte Wohnungen

Wir freuen uns Sie 

kennenzulernen!

Fit und aktiv mit einem starken Beckenboden
Es ist nie zu spät, um den Körper
in Schwung zu bringen. Auch Men-
schen mit Inkontinenz können ein
aktives Leben in Gesellschaft füh-
ren - wenn sie ihren Beckenbo-
den fit machen.
Millionen Menschen in Deutsch-
land leiden darunter, doch noch
immer ist Inkontinenz ein Tabu-
Thema. Niemand spricht gerne
darüber, unfreiwillig Urin zu ver-
lieren. Vielen fehlt zudem das nö-
tige Wissen, um sich mit dem The-
ma auseinanderzusetzen. So weiß
zum Beispiel ein Drittel der Bun-
desbürger nicht wirklich, was der
Beckenboden ist, wie eine reprä-
sentative Umfrage von Ontex
Healthcare Deutschland ergab.
„Und jeder fünfte Befragte glaubt
sogar, dass Männer überhaupt gar
keinen Beckenboden haben“, sagt
Detlef Röseler, Geschäftsführer
des auf Inkontinenzprodukte spe-
zialisierten Unternehmens. Dabei
können Männer und Frauen ihre
Blasenschwäche mit regelmäßi-
gem Training in den Griff bekom-
men. Denn der Beckenboden ist
nichts anderes als ein Muskelge-
flecht. Es bildet den Boden für
Becken und Bauchorgane.
Schwangerschaft, Blasensenkung,
Prostataoperationen oder Überge-
wicht können das Muskelgeflecht
schwächen und zu Inkontinenz
führen. Mit spezieller Gymnastik
gewinnen Betroffene wieder mehr
Kontrolle über ihre Blase. Wer
zum Beispiel regelmäßig mit der

Foto: Monkey Business Images/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: Monkey Business Images/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: Monkey Business Images/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: Monkey Business Images/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: Monkey Business Images/shutterstock.com/Ontex/akz-o

Foto: Liderina/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: Liderina/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: Liderina/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: Liderina/shutterstock.com/Ontex/akz-oFoto: Liderina/shutterstock.com/Ontex/akz-o

Kegelübung trainiert, lernt die
Schließmuskeln anzuspannen, zu
halten und anschließend wieder
zu entspannen.
So wird die Übung richtig ausge-
führt:
• Setzen Sie sich bequem hin.
• Atmen Sie aus und spannen

Sie dabei Ihre Schließmuskeln
an. Halten Sie die Spannung
für 3 Sekunden.

• Atmen Sie ein und entspan-
nen Sie die Muskeln für 3 Se-
kunden.

• Wiederholen Sie dies zehn-

mal. Führen Sie diese Übung
zweimal täglich durch.

Mit zunehmender Stärkung des
Beckenbodens können Spannung
und Anspannung zwei Sekunden
länger gehalten und die Übung
häufiger in den Tagesablauf ein-
gebaut werden. Auch Kniebeugen
oder Yoga-Übungen stärken den
Beckenboden.
Wer wegen des Trainings unsi-
cher ist, sollte vorher den Arzt
um Rat fragen. Je nach Schwere-

grad der Inkontinenz gibt der
Mediziner ein Rezept für die not-
wendigen Pflegeprodukte. „Mit
regelmäßigem Beckenbodentrai-
ning, eventuell kombiniert mit
einem dezenten Hygieneprodukt,
steht einem aktiven Leben au-
ßerhalb der eigenen vier Wände
nichts im Weg“, so Ontex-Ge-
schäftsführer Röseler.
Mehr Infos zum Thema Inkonti-
nenz finden Sie auf
www.inkontinenz.de (akz-o)
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Weihnachtsfeier SV Rot-Weiß Alhausen/ TuS Pömbsen

SV Alhausen/Pömbsen
Die nächsten Spiele

Der SV Rot-Weiß Alhausen läd
alle Mitglieder und Freunde des
Vereins zur diesjährigen Weih-
nachtsfeier am 3. Dezember ein.
Wir möchten in diesem Jahr
eine gute Tradition wieder auf-
leben lassen und wieder in der

Dreizehnlindenhalle Alhausen
feiern. In diesem Jahr feiern wir
gemeinsamm mit unserem Part-
nerverein TuS Pömbsen, daher
sind auch alle Mitglieder und
Freunde des TuS Pömbsen herz-
lich eingeladen.

Die Weihnachtsfeier beginnt um
18.30 Uhr. Es wird eine Kosten-
pauschale in Höhe von 35 Euro
erhoben (warmes Buffet und Ge-
tränke). Anmeldungen werden
mit Zahlung der Kostenpauscha-
le bis zum 28. November unter

01525/3471371 (Katja Brockha-
gen) oder 0176/45732978 (Fried-
helm Möller) entgegengenom-
men.
Überweisungen bitte an IBAN
DE29 4725 1550 0001 6205 41
oder Barzahlung.

1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Das letzte Spiel der Hinrunde fin-
det am Sonntag, 27. November,
um 14.30 Uhr in Drenke gegen SV

Drenke statt. Start der Rückrun-
de ist am 5. März
2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft
Samstag, 19. November,

um 15.30 Uhr in Brakel gegen
SpVg Brakel III (9er)
Sonntag, 27. November
um 14.30 Uhr in Pömbsen gegen

SV Reelsen
Sonntag, 4. Dezember,
um 14.30 Uhr in Alhausen gegen
FC Westheim/Oesdorf II
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Lernen von den Profis
Fußballschule SC Paderborn 07 zu Gast in Dringenberg
In der zweiten Ferienwoche der
Herbstferien nahm die C-Jugend
der JSG Dringenberg von Mon-
tag bis Mittwoch an der Fuß-
ballschule des SC Paderborn 07
in Dringenberg teil.
Das Wetter spielte an allen Ta-
gen prima mit. Schon morgens
um 9 Uhr ging es los.
Die Mannschaft trainierte drei
Tage lang mit ihrem SCP Trai-
ner Fion Dribbeln, Passen, Tor-
schüsse und eins gegen eins.
Denys Karach, der Trainer der
C-Jugend, blieb nichts anderes
übrig als am Rand zu beobach-
ten und die nächsten Schritte
für seine Mannschaft zu pla-
nen. Beide unterhielten sich
mehrmals um die Weiterent-
wicklung der Kids positiv voran
zu bringen.
Die Jungs und Mädchen hatten
viel Spaß und mit Sicherheit den
ein oder anderen fußballeri-
schen Lernzuwachs. Nach den
Mittagspausen gab es für die
C-Jugend eine weitere Trai-
ningseinheit.
Hier wurden Bewegungsabläu-
fe gefestigt, Athletiktraining
durchgeführt und die Schnellig-
keit trainiert. Viele Spielerinnen
und Spieler waren nach so ei-
nem Tag sichtlich erschöpft. Am
Dienstag wurden alle Eltern
eingeladen um miteinander den
Nachmittag bei Grillwurst,
selbstgemachten Salaten und
Getränken zu verbringen. Ein

Taktsiche SpielzügeTaktsiche SpielzügeTaktsiche SpielzügeTaktsiche SpielzügeTaktsiche Spielzüge

Die C-Jugend mit Freunden und TrainernDie C-Jugend mit Freunden und TrainernDie C-Jugend mit Freunden und TrainernDie C-Jugend mit Freunden und TrainernDie C-Jugend mit Freunden und Trainern

schönes Teamevent, welches
die Mannschaft und die Eltern
noch mehr zusammenrücken

ließ. Am letzten Tag, dem Mitt-
woch, wurde ein Turnier unter
allen Kids veranstalten. Zwar

1. Trainingseinheit am Morgen1. Trainingseinheit am Morgen1. Trainingseinheit am Morgen1. Trainingseinheit am Morgen1. Trainingseinheit am Morgen

mit Spaß aber auch mit gesun-
dem Ehrgeiz wurde noch einmal
alles gegeben.
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JSG C-Jugend engagiert sich ehrenamtlich
Fußballsport verbindet beim FRAX-Familientreffen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Das 49€-Ticket für Mobilität ist ein Meilenstein!
GRÜNE im Kreis Höxter begrüßen die Einführung

Am letzten Oktoberwochenen-
de fuhren Johanna, Teresa, Ben
und Leon der JSG Dringenberg
C-Jugend mit ihren Betreuern
Denys Karach und Sandra Hof-
mann nach Barsinghausen bei
Hannover. Dort fand das
deutschlandweite Familientref-
fen von Fragilen-X-Syndrom er-
krankter Kinder statt. Hier liegt
ein genetischer Fehler auf dem
X-Chromosom vor, deren häu-
figste Folge eine Lern- oder
geistige Behinderung mit Ent-
wicklungsverzögerung ist.
Unsere SpielerInnen machten
den betroffenen Kindern und
deren Eltern, Geschwistern und
Betreuern ein sportliches An-
gebot.
Dabei stand das Miteinander im
Vordergrund, die Verbindung
war der Ball. Ab 9 Uhr wurden
die 7 bis 12-jährigen Kinder in
die Sporthalle des Sporthotels
eingeladen. Nach der Erwär-
mung ging es an die verschie-
denen Übungen. Bälle führen,
dribbeln im Slalom, Übungen zur
Schusstechnik, Torschussübun-
gen - alles meisterten die Kin-
der ihren Fähigkeiten entspre-
chend super. Und mittendrin die

Fußballspieler - fair, freundlich,
ohne Berührungsängste. Zum
Schluss sahen die Eltern ein Fuß-
ballspiel mit vielen guten To-
ren. Jedes Kind bekam seine
Chance und auch der „fachfrem-
de“ Schiedsrichter machte sei-

ne Sache prima. Nach einer kur-
zen Pause kamen die 15 bis 33-
Jährigen und auch sie zeigten
bei den Übungen viel Freude
und Talent. Es war für alle Be-
teiligten ein unvergesslicher
Tag mit vielen neuen Eindrü-

cken und Erfahrungen. Die po-
sitiven Rückmeldungen der El-
tern und die Freude im Gesicht
der Kinder zeigt uns, dass der
Sport ein verbindendes Ele-
ment sein kann zwischen Kin-
dern mit und ohne Behinderung.

Die SportlerInnen vor dem FRAX AufstellerDie SportlerInnen vor dem FRAX AufstellerDie SportlerInnen vor dem FRAX AufstellerDie SportlerInnen vor dem FRAX AufstellerDie SportlerInnen vor dem FRAX Aufsteller

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Es war ein zähes Ringen, aber
die Anstrengungen haben sich
gelohnt: das 49€-Ticket wird
den Öffentlichen Personennah-
verkehr in Deutschland revolu-
tionieren.
„Endlich ist eine Schneise in den
Tarifdschungel in ÖPNV geschla-
gen worden! Das ist ein wesentli-
cher Schritt in die richtige Rich-
tung.“ so Martina Denkner, Spre-
cherin der GRÜNEN im Kreistag
Höxter und Mitglied der Verbands-
versammlung des Nahverkehrs-
verbandes. „Gerade im Drei-Län-
dereck NRW, Niedersachsen und
Hessen ist mit dem neuen
„Deutschland-Ticket“ Schluss mit

der lästigen Frage „Habe ich
auch für dieses Bundesland die
richtige Fahrkarte?“. Fahrgäs-
te können sich nun entspannt
über mehr Mobilität zu einem
stabilen Preis freuen.“
Auf der anderen Seite wird das
neue Ticket einen wesentlichen
Beitrag zum Bürokratieabbau
leisten, denn die vielen, teil un-
verständlichen Tickets, die die
verschiedenen Verkehrsverbün-
de in den 3 Bundesländern an-
geboten haben, mussten natür-
lich auch verwaltet werden. Das
alles wird jetzt zugunsten ei-
ner vernünftigen Lösung zu-
rückgedrängt.

Erhalten bleibt aber das Fair-
Ticket, das im Hochstift allen
Menschen offen steht, die Trans-
fair-Leistungen bekommen. Die-
ses Ticket kostet nur 36 € im
Monat und gilt für das gesamte
Hochstift. Infos dazu unter htt-
ps://www.fahr-mit.de/fahr-mit/ti-
ckets-und-tarife/fairticket
„Wir GRÜNE sehen das Deutsch-
land-Ticket für 49€ als einen wich-
tigen Schritt in Richtung zu einer
nachhaltigen Mobilität. Nun müs-
sen wir das Angebot für die Fahr-
gäste verbessern. Und wir müs-
sen alle akzeptieren, dass das
nicht zum Nulltarif gehen kann.“

Martina Denkner

Martina Denkner und Kerstin Haar-Martina Denkner und Kerstin Haar-Martina Denkner und Kerstin Haar-Martina Denkner und Kerstin Haar-Martina Denkner und Kerstin Haar-
mann, Vorsitzende des VCD, aufmann, Vorsitzende des VCD, aufmann, Vorsitzende des VCD, aufmann, Vorsitzende des VCD, aufmann, Vorsitzende des VCD, auf
Erkundungstour im ÖPNV.Erkundungstour im ÖPNV.Erkundungstour im ÖPNV.Erkundungstour im ÖPNV.Erkundungstour im ÖPNV.
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Was tun, wenn ein neuer Schrank her soll?
Hierauf sollten Endverbraucher beim Möbelkauf achten

Möbelqualität besitzt verschiedene
Merkmale. Bei Schränken können
einheitliche Fugen und Abstände
zwischen Korpus und Schubladen
Anzeichen für Qualität sein. Ebenso
wie Regalböden, die sich trotz einer
Beanspruchung durch Bücher, Klei-
dung oder andere Alltagsgegenstän-
de nicht durchbiegen. Laut der Deut-
schen Gütegemeinschaft Möbel
(DGM) besitzen diese Indizien für
vermeintlich stabile und sichere
Schränke und Regale nur bedingt
Aussagekraft vor dem Möbelkauf.
„Die sicherste Methode, einen qua-
litativ hochwertigen Schrank zu er-
kennen, ist die Suche nach dem ‚Gol-
denen M‘. Wenn ein Schrank, ein
Regal oder ein anderes Möbelstück
einen Aufkleber oder Anhänger mit
dem RAL Gütezeichen aufweist, ist
es nachweislich für ein langes und
sicheres Möbelleben gewappnet“,
sagt DGM-Geschäftsführer Jochen
Winning. Bei verschiedenen Prüfver-
fahren werden Möbelanwärter auf
das „Goldene M“ einem Stresstest
ausgesetzt, der ihnen alles abver-
langt - von Kontrollen der Standfes-
tigkeit und Statik, über Belastungs-
checks, welche die jahrelange Be-
anspruchung simulieren, bis hin zu
chemischen Tests und Schadstoffprü-
fungen. „Sind alle Prüfergebnisse
einwandfrei - und auch nur dann -
folgt die Auszeichnung von Schrän-
ken, Regalen & Co. mit dem RAL
Gütezeichen“, so Winning.
Weil Schränke und Regale in allen

Bereichen der Wohnung anzutreffen
sind, gelten für sie weitere Quali-
tätsanforderungen je nach Anwen-
dungsbereich. Während etwa
Schränke für das Bad starke Schwan-
kungen von Temperatur und Luft-
feuchtigkeit problemlos aushalten
müssen, kann bei Schränken für das
Kinderzimmer eine zusätzliche
Wandbefestigung empfehlenswert
sein, damit sie beim Erklimmen durch
den Nachwuchs nicht umkippen. Ab-
gerundete Möbelecken sind
ebenfalls vor allem im Kinderzim-
mer von Bedeutung. „Der Endver-
braucher sollte beim Möbelkauf dar-
auf achten, dass der ausgewählte
Schrank auch wirklich für seinen an-
gedachten Einsatzort geeignet ist,
beziehungsweise dort zum Einsatz
kommt, wo der Hersteller ihn vorge-
sehen hat“, merkt Winning an.
Ansonsten könne sich nicht nur die
Lebensdauer eines Schrankes ver-
kürzen, sondern auch eine erhöhte
Verletzungsgefahr beispielsweise im
Kinderzimmer entstehen. Des Wei-
teren tragen eine angemessene Rei-
nigung und Pflege zur dauerhaft zu-
friedenstellenden Erscheinung und
Nutzung von Möbeln bei.
Bei der Auswahl und Gestaltung qua-
litätsgeprüfter Schränke und Regale
gibt es heute (fast) nichts, das es
nicht gibt. Neben bewährten Mö-
beln für alle Wohnbereiche aus Mas-
sivholz, Holzwerkstoffen oder ande-
ren Materialien sowie mit furnierter
oder folierter Oberfläche sind auch

raum bieten Fächer und Sortiersys-
teme hinter Türen oder in Schubkäs-
ten. Klassiker wie das Schrankbett
zum Ausklappen oder ein praktischer
Heimarbeitsplatz im Schrank sind
weitere pfiffige sowie platzsparende
Einrichtungsideen. „Und wer eine
maßangefertigte Stauraumlösung
beispielsweise für eine Dachschräge
oder für unter der Treppe benötigt,
findet ebenfalls qualitätsgeprüfte
Anbieter mit dem ‚Goldenen M‘, die
jeden individuellen Wunsch in die
Tat umsetzen“, sagt der DGM-Ge-
schäftsführer. DGM/FT

Mit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollen dauerhaft schön und sicher sein.Mit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollen dauerhaft schön und sicher sein.Mit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollen dauerhaft schön und sicher sein.Mit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollen dauerhaft schön und sicher sein.Mit Stauraum allein ist es bei Schränken nicht getan, denn sie sollen dauerhaft schön und sicher sein.
Foto: DGM/GWINNERFoto: DGM/GWINNERFoto: DGM/GWINNERFoto: DGM/GWINNERFoto: DGM/GWINNER

Materialkombinationen und innova-
tive Lösungen beispielsweise mit
Anti-Fingerprint-Beschichtung mög-
lich. Reichlich oder ganz gezielt Stau-
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Klimafreundliche Fertigbauten
werden zum Wettbewerbsvorteil für Unternehmen
Fertighaushersteller bauen mehr als nur Eigenheime
„Wer bauen möchte, ist heute
weniger auf eine bestimmte
Bauweise festgelegt als früher
und fußt seine Entscheidung
umso mehr auf guten Argumen-
ten“, sagt Achim Hannott, Ge-
schäftsführer des Bundesver-
bandes Deutscher Fertigbau
(BDF). Die Argumente der Fer-
tigbaubranche kommen nicht
nur bei privaten, sondern auch
bei gewerblichen Bauherren
immer besser an.
Der Fertigbaugedanke ist schon
viele hundert Jahre alt. Einer
der ersten, der ihn hegte war
das Universalgenie Leonardo da
Vinci. Um 1494 entwarf er die
„Casa Mutabile“, ein Haus aus
vorgefertigten Bauteilen. In
Deutschland kam das Fertig-
haus in den 1950er und 1960er
Jahren in Fahrt: Das Wirt-
schaftswunder schaffte in die-
ser Zeit Wachstum, das den Ei-
genheimbau und auch die Fer-
tigbauweise antrieb.
Schon seit einigen Jahren
wächst der Fertigbauanteil vor

allem auf Kosten anderer Bau-
weisen, denn die Vorteile von
Holz-Fertighäusern überzeugen

immer mehr Bauherren.
Die Fertigbauweise bietet al-
len voran Planungssicherheit in
Sachen Baukosten und Bauzeit.
Ein Fertighaus kommt aus der
Hand eines Anbieters, der sich
darum kümmert, dass es plan-
mäßig realisiert wird. Die füh-
renden Hersteller halten dabei
strenge Qualitätsvorgaben ein,
die über die Anforderungen des
Gesetzgebers hinausgehen und
die dem Bauherrn noch mehr
Sicherheiten bieten. Die indus-
trielle Vorfertigung großer
Wand-, Dach- und Deckenele-
mente unter konstanten Pro-
duktionsbedingungen im Werk
schafft verlässliche Vorausset-
zungen hierfür.
Bei Ein- und Zweifamilienhäu-
sern, dem Kerngeschäft der
meisten Fertighaushersteller,
beträgt der Fertigbauanteil ge-

mäß den bundesweiten Bauge-
nehmigungszahlen rund 23 Pro-
zent. Vor zehn Jahren waren es
noch 15 Prozent. Zunehmend
interessant ist die Fertigbau-
weise aber nicht nur für priva-
te, sondern auch für gewerbli-
che Bauherren und Investoren.
Die kurze und planbare Bau-
phase bedeutet für sie auch
weniger Einschränkungen rund
um den Neubau - ganz gleich,
ob er auf einem belebten Fir-
mengelände oder auf einem
engen Grundstück in der Innen-
stadt entsteht.
„Der Fertighausbau findet ‚just
in time‘ statt. Die Lieferung und
Montage der Elemente bis hin
zum wetterfesten, abschließba-
ren Gebäude ist meist schon
nach zwei Werktagen erledigt“,
erklärt Hannott. Trotz der in-
dustriellen Routinen handele es

Vor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein Vereinslokal und die Geschäftsstelle mit FanshopVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein Vereinslokal und die Geschäftsstelle mit FanshopVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein Vereinslokal und die Geschäftsstelle mit FanshopVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein Vereinslokal und die Geschäftsstelle mit FanshopVor dem Stadion des 1. FC Heidenheim hat Lehner Haus ein Vereinslokal und die Geschäftsstelle mit Fanshop
des Zweitligisten gebaut. Foto: BDF/Lehner Hausdes Zweitligisten gebaut. Foto: BDF/Lehner Hausdes Zweitligisten gebaut. Foto: BDF/Lehner Hausdes Zweitligisten gebaut. Foto: BDF/Lehner Hausdes Zweitligisten gebaut. Foto: BDF/Lehner Haus
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Roh- & Hochbau | Dachbaustoffe |  

Gartenbaustoffe | Innenausbau | Türen, Fenster & Tore

www.evers-baustoffe.com

sich bei modernen Fertighäusern
nicht um uniforme Massenware,
sondern um Maßanfertigungen
in Losgröße 1. „Jedes Fertighaus
wird mindestens so individuell
konfiguriert wie ein Neuwagen
- aus einer unerschöpflichen Fül-
le an Möglichkeiten wird es ge-
nau auf die Wünsche und den
Bedarf des Bauherrn hin zuge-
schnitten und meist schlüssel-
fertig übergeben“, macht der

BDF-Geschäftsführer klar.
Individuelle Bungalows, Stadt-
villen und Doppel- oder Reihen-
häuser entstehen in Fertigbau-
weise, aber auch prestigeträch-
tige Objektbauten: von sozia-
len Einrichtungen wie Kinder-
gärten und Altenheimen über
Bürogebäude und Produktions-
hallen bis hin zu Geschäften,
Hotels oder auch kompakten
Anbauten. Immer mehr Bauher-

ren entscheiden sich zudem aus
ökologischen oder gesundheit-
lichen Gründen für ein Fertig-
haus, denn es wird aus dem
natürlichen und CO2-bindenden
Baustoff Holz konstruiert und
auf einen niedrigen Energiebe-
darf hin ausgerichtet. Auch Kon-
zepte für besondere Wohnge-
sundheit und Barrierefreiheit
werden immer öfter nachge-
fragt und angeboten. „Wir be-

finden uns in einer Frühphase
der wirtschaftlichen Transfor-
mation, in der unternehmeri-
sches Engagement für das Klima
und für ein nachhaltiges Arbeits-
umfeld noch einen echten Wett-
bewerbsvorteil bieten können.
Wer sich für ein klimafreundli-
ches Holz-Fertighaus entscheidet,
fördert damit auch das Image
seines Unternehmens“, schließt
Hannott. (BDF/FT)

Privathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Fertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkePrivathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Fertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkePrivathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Fertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkePrivathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Fertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner HolzbauwerkePrivathäuser, Hotels und vieles mehr wird heute immer öfter in Holz-Fertigbauweise errichtet. Foto: BDF/Sonnleitner Holzbauwerke
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

ÖDP beklagt Baumfrevel in Bad Driburg
- Alte Linde in der Südstadt gefällt -

Ina Böddeker zu Gast
an der Gesamtschule

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP

Keine halbe Stunde hat es gedau-
ert und die mächtigen Äste der
alten Linde an der Straße „Raue
Kämpe“ lagen neben dem verblie-
benen Baumstumpf. Ein trauriger
Anblick. Mehr als 120 Jahre wird
der Baum gebraucht haben, um
zu so einem herrlichen Exemplar
zu wachsen. Und innerhalb von 30
Minuten - alles vorbei.
Wie konnte so etwas geschehen?
Dies fragen sich nicht nur die An-
wohner.
2015 wurde der Bebauungsplan
Nr. 20a im Bereich westlich der
Straße „Unter der Iburg“ geän-
dert. Zweck der Bauleitplanung
war die Umstrukturierung einiger
Grundstücke, um eine bessere
Nutzbarkeit zu erreichen. Das
Gebiet, auf dem die alte Linde
stand, wurde 2015 durch diese
Änderung des Bebauungsplans in
ein Allgemeines Wohngebiet auf-
genommen. Die Linde sollte als
landschaftsprägendes Element

Alte Linde 2016Alte Linde 2016Alte Linde 2016Alte Linde 2016Alte Linde 2016

die gefällte Linde - ein Trauerspieldie gefällte Linde - ein Trauerspieldie gefällte Linde - ein Trauerspieldie gefällte Linde - ein Trauerspieldie gefällte Linde - ein Trauerspiel

erhalten bleiben und wurde unter
Bestandsschutz gestellt. Auf den
Plänen der Stadt Bad Driburg ist
dies sehr gut zu erkennen. So ent-
standen insgesamt 4 neue Bau-
grundstücke, von denen heute
zwei bereits bebaut sind. Das
Grundstück, auf dem die Linde
stand, wurde noch keiner Bebau-
ung zugeführt. Die Linde stand im
hinteren Teil des ca. 1700 qm gro-
ßen Grundstücks.
Ist der Grundstückseigentümerin
nicht bekannt gewesen, dass der
Baum unter Bestandsschutz
stand? Ein Nachbar des betroffe-
nen Grundstückes jedenfalls hat
den Gartenbaubetrieb, der mit
der Fällung beauftragt war, auf
diesen Sachverhalt hingewiesen.
Allerdings ohne Erfolg. Eine en-
gagierte Anwohnerin informierte
noch während der Fällung am
Freitagmittag sofort das Ord-
nungsamt Bad Driburg, das sich
aber nicht zuständig fühlte und

auf die Naturschutzbehörde des
Kreises Höxter verwies. Da war
es für die schöne Linde bereits
zu spät.
Stadt und Kreis sind lt. Aussage
des Bauamtes der Stadt Bad Dri-
burg mit dem Fall befasst. Ob
Ordnungswidrigkeit oder un-
rechtmäßiger Eingriff in die Na-
turlandschaft oder auch beides -

dies wird zu klären sein. Dem
Baum hilft das wenig. Ein Biotop
wurde zerstört.
Bleibt zu hoffen, dass der ver-
bliebene recht hohe Baumstumpf
erhalten bleibt und die Linde er-
neut ausschlägt. Zwar wird der
Baum wohl kaum die alte Größe
erreichen, doch mit den Jahren
vielleicht wieder zu einer schö-
nen Linde wachsen.

Petra  Flemming-Schmidt

Steuern - ein zunächst einmal
zumeist trocken und langweilig
klingendes Themengebiet, doch
„nur zwei Dinge auf dieser Welt
sind uns sicher: Der Tod und
die Steuern.“
Mit diesen Worten Benjamin
Franklins begann Ina Böddeker
(26) ihren spannenden und für
die SchülerInnen der 10d an-
schaulich gestalteten Vortrag,
der sich rund um das Thema
„Steuern“ drehte.
„Wer muss überhaupt alles eine
Steuererklärung abgeben?“,
„Wie mache ich das eigent-
lich?“, „Muss ich auch Steuern
bezahlen, wenn ich einen Fe-
rienjob habe?“
Diese und viele Fragen mehr
stellten sich die SchülerInnen
im Rahmen des AW-Unterrichts,
die nun von einer Fachfrau auf
diesem Gebiet erklärt und be-
antwortet werden konnten.
„Gerade mit Blick auf bevor-
stehende Ausbildungen gerät

dieses Thema bei vielen Schü-
lerInnen automatisch in den
Blick und erzeugt bei aus-
nahmslos allen Jugendlichen
erst einmal nur Fragezeichen“,
weiß Ina Böddeker aus der Kanz-
lei „Böddeker & Söhne“ aus ih-
ren Erfahrungen zu berichten.
So rückten weiterhin Begriffe
wie Brutto- und Netto-Einkom-
men, verschiedene Steuerarten
oder auch Informationen über
die Berufe von Steuerfachan-
gestellten und Steuerberatern
in den Fokus.
Sichtlich interessiert stellen die
jungen Zuhörer Fragen und be-
kamen einen guten Überblick
über dieses wichtige und für sie
später relevante Themenfeld.

Steuerberaterin Ina Böddeker er-Steuerberaterin Ina Böddeker er-Steuerberaterin Ina Böddeker er-Steuerberaterin Ina Böddeker er-Steuerberaterin Ina Böddeker er-
läutert den SchülerInnen sehr an-läutert den SchülerInnen sehr an-läutert den SchülerInnen sehr an-läutert den SchülerInnen sehr an-läutert den SchülerInnen sehr an-
schaulich, was sie über das Themaschaulich, was sie über das Themaschaulich, was sie über das Themaschaulich, was sie über das Themaschaulich, was sie über das Thema
Steuern wissen müssen.Steuern wissen müssen.Steuern wissen müssen.Steuern wissen müssen.Steuern wissen müssen.
Foto: GE Bad DriburgFoto: GE Bad DriburgFoto: GE Bad DriburgFoto: GE Bad DriburgFoto: GE Bad Driburg



Mitteilungsblatt Bad Driburg – 19. November 2022 – Woche 46 –  Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 41

Schüler der 9. Klassen
gedenken der Schrecken der Reichspogromnacht
Was bedeutet der 9. bis 11. No-
vember 1938 für unsere heutige
Gesellschaft? Was bedeutet er vor
allem für die heutige heranwach-
sende Generation?
Den oben gestellten Fragen gin-
gen die Schüler der neunten Klas-
sen der Gesamtschule Bad Dri-
burg nach, die die Gedenkveran-
staltung am 11. November anläss-
lich der Novemberpogrome vor-
bereiteten.
Sie stellten ihre Ergebnisse aus
der Beschäftigung mit dem Ein-
zelschicksal der jüdischen Bad Dri-
burgerin Irene Meyer an der Ge-
denkstele in der oberen Langen
Straße in Form eines fiktiven Dia-
loges zwischen Irene und einer
Leidensgenossin dar. Die Zuhörer
- zum größten Teil bestehend aus
den Schülern der Gesamtschule
Bad Driburg und des Gymnasiums
St. Xaver - lernten, welche Aus-
wirkungen die Gewaltherrschaft
der Nationalsozialisten auf das
junge Leben von Irene hatte, die
mit 16 Jahren von Bad Driburg
aus über Altenbeken in das KZ
Theresienstadt deportiert wurde.
Nach langen Irrfahrten wurde sie
zwar 1945 aus dem KZ Bergen-
Belsen von englischen Soldaten
befreit, aber genau ein Jahr spä-
ter erliegt sie ihrem Leiden. Die
bei der Befreiung nur noch 20 kg
wiegende Irene konnte sich von
der starken Mangelernährung,
der harten Arbeit und der fehlen-
den Versorgung nicht mehr erho-
len. Eingerahmt wurde der Schü-
lerbeitrag durch die Eingangsre-
de der stellv. Bürgermeisterin
Christa Heinemann, die darstell-
te, welche Folgen die Schoah, der
Antisemitismus und Faschismus
hatten.
Die musikalische Untermalung
übernahm das Blasorchester der
Gesamtschule mit ihren Friedens-
stücken „Fürchte dich nicht, den
Frieden zu leben“, „Herr, gib uns
deinen Frieden“, „Schalom Cha-
verim“ sowie „Dona nobis Pacem“
unter der Leitung von Martin
Rieckmann.
Die Novemberpogrome sind ein
schreckliches Beispiel dafür, wozu
Ausgrenzung führen kann und
dass diese Zeit ein wichtiges mah-
nendes Beispiel ist, dass jeder ein-
zelne sich für eine demokratische
und friedliche Gesellschaft in die-
sen Krisenzeiten einsetzt.

Die stellv. Bürgermeisterin Christa Heinemann stellt die Folgen der Schoah heraus. Fotos: GE Bad DriburgDie stellv. Bürgermeisterin Christa Heinemann stellt die Folgen der Schoah heraus. Fotos: GE Bad DriburgDie stellv. Bürgermeisterin Christa Heinemann stellt die Folgen der Schoah heraus. Fotos: GE Bad DriburgDie stellv. Bürgermeisterin Christa Heinemann stellt die Folgen der Schoah heraus. Fotos: GE Bad DriburgDie stellv. Bürgermeisterin Christa Heinemann stellt die Folgen der Schoah heraus. Fotos: GE Bad Driburg

Das Schulorchester der Gesamtschule, unter der Leitung von Martin Rieckmann, begleitete die VeranstaltungDas Schulorchester der Gesamtschule, unter der Leitung von Martin Rieckmann, begleitete die VeranstaltungDas Schulorchester der Gesamtschule, unter der Leitung von Martin Rieckmann, begleitete die VeranstaltungDas Schulorchester der Gesamtschule, unter der Leitung von Martin Rieckmann, begleitete die VeranstaltungDas Schulorchester der Gesamtschule, unter der Leitung von Martin Rieckmann, begleitete die Veranstaltung
mit Friedensstücken.mit Friedensstücken.mit Friedensstücken.mit Friedensstücken.mit Friedensstücken.

V.l.: Natanael Zins, Daria Semakhina, Nikita Gerne und Lehrerin Daniela Schiller stellen das Schicksal derV.l.: Natanael Zins, Daria Semakhina, Nikita Gerne und Lehrerin Daniela Schiller stellen das Schicksal derV.l.: Natanael Zins, Daria Semakhina, Nikita Gerne und Lehrerin Daniela Schiller stellen das Schicksal derV.l.: Natanael Zins, Daria Semakhina, Nikita Gerne und Lehrerin Daniela Schiller stellen das Schicksal derV.l.: Natanael Zins, Daria Semakhina, Nikita Gerne und Lehrerin Daniela Schiller stellen das Schicksal der
jüdischen Bad Driburgerin Irene Meyer dar.jüdischen Bad Driburgerin Irene Meyer dar.jüdischen Bad Driburgerin Irene Meyer dar.jüdischen Bad Driburgerin Irene Meyer dar.jüdischen Bad Driburgerin Irene Meyer dar.
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Weihbischof Matthias König
vom Erzbistum Paderborn in St. Walburga
Leitbild mit Betreuungs- und Unterrichtsprogramm überzeugt Bischof
Die private Grundschule St. Wal-
burga erweitert seit ihrer Grün-
dung das herkömmliche Unter-
richtsangebot durch einen rhyth-
misierten Ganztag. Also mehr in-
dividuelle Förderung, mehr Lern-
zeit durch Aufbrechen des 45- Mi-
nuten Rhythmus, attraktive AG-
Angebote am Nachmittag als auch
den kindlichen Lebensraum in der
Praxis erfahren und entspannt
nach Hause zurückkehren. Dieses
aktuelle Bildungsthema als auch
ein erster Erfahrungstausch mit
einem privaten katholischen
Grundschulträger, der von einem
ganzen Dorf getragen wird, wa-
ren u. a. Inhalte beim Besuch von
Weihbischof Matthias König in
Neuenheerse. Zunächst empfin-
gen alle Kinder den Bischof auf
dem Schulhof mit einem fröhli-
chem Kinderlied und einem herz-
lichen Willkommensgruß. Schul-
leiterin Alexandra Tansoy sowie
Patricia Filusch, Marcus Weiß und
Karl-Heinz Schwarze begrüßten
den Gast aus Paderborn sehr herz-
lich. Beim Rundgang durch die
Schulgebäude und das Schulge-
lände konnte die außergewöhnli-
che Dorfgemeinschaftsleistung
zur Errichtung und dem Betrieb
einer privaten Grundschule ein-
drucksvoll vorgestellt werden.
Weihbischof König sprach seine
Anerkennung für eine solche Dorf-
gemeinschaftsleistung aus. Die
Elemente Unterricht und Betreu-
ung am Nachmittag in St. Walbur-
ga sind bei Kindern und Eltern
gleicherweise beliebt und werden
bestens angenommen. An drei Ta-
gen in der Woche werden zusätz-
lich zum Vormittagsunterricht

Lernstunden am Nachmittag durch
das Kollegium verbindlich gege-
ben. Am Mittwochnachmittag ver-
mitteln in 13 Arbeitsgemeinschaf-
ten (darunter: Tanzen, Umwelt,
Sport, Töpfern, Handarbeit, Com-
puter, Zeichnen, Musik, etc.) eh-
ren- und hauptamtliche Mitarbei-
terInnen aus Neuenheerse und
Umgebung den Schülern/Innen in-
dividuelle Förderung und Selbstwert-
gefühl. Die enge Zusammenarbeit
mit dem Gymnasium St. Kaspar und
der Kulturstiftung Schröder sind
weitere Förderungsschwerpunkte in
der Ganztagsbetreuung. Am Diens-
tag- und Freitagnachmittag sind
keine Lernstunden. Dafür wird eine
Nachmittagsbetreuung mit Spiel-
und Sport als auch Hausaufgaben-
erledigung gegen Entgelt bis
15.45 Uhr angeboten.
Sichtlich erfreut betonte Weihbi-
schof König, dass dieses Konzept
viele Gemeinsamkeiten mit der
vom Erzbistum Paderborn erfolg-
reich geleiteten Grundschule St.
Michael in Paderborn hat. Alle wa-
ren sich einig, ein solches Informa-
tionsgespräch im Terminkalender
für das nächste Jahr festzuhalten.

Der Bischof erklärt den Kindern gerade die Bedeutung und Aufgabe eines Bischofsringes. Fotos: TrägervereinDer Bischof erklärt den Kindern gerade die Bedeutung und Aufgabe eines Bischofsringes. Fotos: TrägervereinDer Bischof erklärt den Kindern gerade die Bedeutung und Aufgabe eines Bischofsringes. Fotos: TrägervereinDer Bischof erklärt den Kindern gerade die Bedeutung und Aufgabe eines Bischofsringes. Fotos: TrägervereinDer Bischof erklärt den Kindern gerade die Bedeutung und Aufgabe eines Bischofsringes. Fotos: Trägerverein

Malermeister Karl-Heinz Rustemeyer informiert Weihbischof KönigMalermeister Karl-Heinz Rustemeyer informiert Weihbischof KönigMalermeister Karl-Heinz Rustemeyer informiert Weihbischof KönigMalermeister Karl-Heinz Rustemeyer informiert Weihbischof KönigMalermeister Karl-Heinz Rustemeyer informiert Weihbischof König
über die farbliche Ausgestaltung des Eingangsbereiches im Neubauüber die farbliche Ausgestaltung des Eingangsbereiches im Neubauüber die farbliche Ausgestaltung des Eingangsbereiches im Neubauüber die farbliche Ausgestaltung des Eingangsbereiches im Neubauüber die farbliche Ausgestaltung des Eingangsbereiches im Neubau
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
St. Peter und Paul Bad Driburg
Caritas
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 21. 21. 21. 21. 21. November November November November November,,,,, 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr 14.30 Uhr
Wortgottesdienst; anschl. Senio-
rennachmittag im Gemeindetreff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 2. Dezember um 9
Uhr am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
Essener Essener Essener Essener Essener AdventskalenderAdventskalenderAdventskalenderAdventskalenderAdventskalender
Ab sofort ist der Essener Advents-
kalender - zum Mitmachen für Fa-
milien, Schulen und Kitas - im
Pfarrbüro erhältlich.
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
DiasporasonntagDiasporasonntagDiasporasonntagDiasporasonntagDiasporasonntag
In der Vorabendmesse am Sams-
tag, 19. November, wird die Kollek-
te für die Diaspora gehalten. Wir
bitten um eine großherzige Spen-
de. Auf Wunsch werden auch Spen-
denbescheinigungen ausgestellt.
Elisabeth-AktionElisabeth-AktionElisabeth-AktionElisabeth-AktionElisabeth-Aktion
Liebe Gemeindemitglieder, In den
vergangenen Jahren hat die Cari-
taskonferenz der Pfarrgemeinde
„Zum verklärten Christus“ jeweils
im November, zum Fest der Hl.
Elisabeth, zu einer Lebensmittel-
bzw. Geldspende für die „Speise-
kammer“ aufgerufen. In diesem
Jahr bitten wir Sie, keine Lebens-
mittel, sondern einen Geldbeitrag
zu spenden, damit die „Speise-
kammer“ die dringend benötig-
ten Lebensmittel selbst kaufen
kann. Zur Abendmesse am 19.
November, dem Festtag der Hl.
Elisabeth, steht hinten in der Kir-
che ein Opferkorb bereit, in den
Sie Ihre Spende legen können.
Schon jetzt bedanken sich die
Mitglieder der Caritaskonferenz
recht herzlich.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Der Verein Yebo Zululand Initiati-
ven e.V. feiert in diesem Jahr sein
20-jähriges Bestehen im Rahmen
des alljährlich stattfindenden Ad-
ventsbasars in der Grundschule
Dringenberg. Der Basar öffnet sei-
ne Tore am Sonntag, 20. Novem-
ber, von 14 bis 17 Uhr. Ab Montag,
21. November wird der Basar im
Dorfladen fortgeführt. Der Erlös
geht an die Yebo Zululand Initia-
tiven zur Finanzierung der Mahl-
zeiten in zwei Kindergärten in
KwaZulu-Natal in Südafrika - für
die Kinder oftmals die einzige
warme Mahlzeit des Tages. Wieder
tragen viele Engagierte zum Ge-

lingen des Basars bei. Die Kinder
der dritten Klasse und ihre Eltern
überraschen mit einem vielfälti-
gen Angebot liebevoll hergestell-
ter Bastelarbeiten. Freiwillige
backen Weihnachtskekse, stri-
cken warme Sachen, fertigen Ad-
ventskränze und -gestecke oder
stellen hausgemachte Liköre her.
Auch für das leibliche Wohl wird
gesorgt. Es gibt für jeden etwas:
Kaffee und Kuchen im Schulge-
bäude oder Kaltgetränke und
Schmackhaftes vom Grill auf dem
Schulhof. Im Rahmen des 20-jäh-
rigen Jubiläums können sich alle
Besucherinnen und Besucher über
die Arbeit des Vereins früher und
heute informieren. Gründungsmit-
glieder und Aktive berichten über
Vergangenes und Aktuelles aus
dem Leben des Vereins. Südafri-
kanische Arbeiten, Ausstellungs-
stücke, Videos und Plakate ver-
mitteln einen Einblick in das Le-
ben in Südafrika. Die Kinder, El-
tern, Helferinnen und Helfer und
wir vom Verein freuen uns gemein-
sam mit vielen Besucherinnen und
Besuchern auf einen schönen
Nachmittag in der Dringenberger
Grundschule.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
TTTTTreffen der Senioren in Pömbsenreffen der Senioren in Pömbsenreffen der Senioren in Pömbsenreffen der Senioren in Pömbsenreffen der Senioren in Pömbsen
Am Donnerstag, 24. November um
15 Uhr findet der nächste Senio-
rennachmittag statt. Im Pfarrheim
freuen wir uns auf ein Wiederse-
hen und wollen gemeinsam bei
Kaffe und Kuchen den Nachmittag
verbringen. Herzliche Einladung.
Euer Team
St. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus ReelsenSt. Martinus Reelsen
Das nächste Morgenlob in Reel-
sen ist am Mittwoch, 30. Novem-
ber. Wir beginnen direkt im Re-
staurant Ethner um 9 Uhr. Bitte
die veränderte Uhrzeit und Ort
beachten.
Unser Thema lautet: „Hoffnung“
Herzliche Einladung an alle.
RRRRReelseneelseneelseneelseneelsen
hat wieder Messdiener:innenhat wieder Messdiener:innenhat wieder Messdiener:innenhat wieder Messdiener:innenhat wieder Messdiener:innen
Am Allerheiligenfest wurden in Re-
elsen drei neue Messdiener:innen
von Pastor Hubertus Rath feierlich
in ihren neuen Dienst eingeführt. In
den vergangenen Wochen wurden
Charlotte Kücke, Finja Rasche und
Maximilian Schicktanz durch Dia-
kon Manfred Lohmann hierauf in-
tensiv vorbereitet, sie sind nun fit
für diese tolle neue Aufgabe und
freuen sich auf ihre Dienste. Die

ganze Pfarrgemeinde gratuliert ih-
nen dazu recht herzlich.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus Alhausen - Elisabeth-Alhausen - Elisabeth-Alhausen - Elisabeth-Alhausen - Elisabeth-Alhausen - Elisabeth-
AktionAktionAktionAktionAktion
Nach dem Vorbild der heiligen Eli-
sabeth, bittet die Caritaskonfe-
renz St. Vitus Alhausen um halt-
bare Lebensmittel. Freitag, 18.
November, ab 13 Uhr bis Sonntag,
20. November, 16 Uhr stehen in
der Kirche Körbe für die Spenden
bereit. Auch die Kinder sind herz-
lich eingeladen, Bücher, Spiele
oder Süßigkeiten zu spenden. Für
Geldspenden steht eine Sammel-
dose bereit. Die gesammelten
Gaben werden in der folgenden
Woche in der Speisekammer Bad
Driburg abgegeben. Viele Men-
schen sind in dieser schwierigen
Zeit auf Spenden angewiesen. Es
wäre schön, wenn Sie die Aktion
großzügig unterstützen würden.
TTTTTreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plusreff 60plus
Am Mittwoch, 23. November, tref-
fen sich um 15 Uhr alle spielbe-
geisterte Männer und Frauen zum
Spielen und oder klönen im Ge-
meindetreff. Interessierte sind
herzlich eingeladen mitzuspielen
oder sich bei Kaffee und Kuchen
zu unterhalten.
AdventsfensteraktionAdventsfensteraktionAdventsfensteraktionAdventsfensteraktionAdventsfensteraktion
Ab dem 1. Dezember findet in Al-
hausen wieder die Adventsfens-
teraktion statt. Jeden Abend wird
um 18.15 Uhr ein anderes deko-
riertes Fenster geöffnet. Wer mit-
machen und ein Fenster gestal-
ten möchte, hat in der Zeit vom 1.
bis zum 20. November die Mög-
lichkeit, sich in die Liste in der

Kirche einzutragen.
Anschließend wird eine Übersicht
mit allen Fenstern im Schaukas-
ten und auf der Homepage des
Pastoralen Raumes Bad Driburg
veröffentlicht.
St.St.St.St.St. Urbanus Herste -  Urbanus Herste -  Urbanus Herste -  Urbanus Herste -  Urbanus Herste - Aktion „Ad-Aktion „Ad-Aktion „Ad-Aktion „Ad-Aktion „Ad-
ventsfenster“ventsfenster“ventsfenster“ventsfenster“ventsfenster“
Liebe Gemeindemitglieder, liebe
Vereine und Bewohner von Herste,
Vor Corona war im Pfarrgemein-
derat die Überlegung aufgekom-
men, in Herste die Aktion „Ad-
ventsfenster“ ins Leben zu rufen,
so wie es sie schon in vielen an-
deren Gemeinden gibt. Nun ha-
ben wir die Idee wieder aufgegrif-
fen und möchten mit euch gemein-
sam in der Adventszeit für Licht-
momente sorgen. Es geht darum,
dass jeder der es besinnlich mag,
vom 1. bis zum 23. Dezember an
jedem Abend von 18 bis 21 Uhr an
einem anderen Haus ein erleuch-
tetes, adventlich gestaltetes Fens-
ter besichtigen kann. Gestaltet
euer Fenster mit Fensterbildern,
Figuren, Lichtern,... lasst eurer
Kreativität freien Lauf. Bietet,
wenn ihr mögt noch Gebäck zum
Knabbern an. Meldet euch an beim
Pfarrgemeinderat, wenn ihr die
Gestaltung eines Adventsfensters
übernehmen möchtet.Sich selbst
auf den Weg machen und die Ad-
ventsfenster entdecken kann man
mithilfe der Übersicht, die vorher
dann veröffentlicht wird.Wir freu-
en uns auf diese Aktion und hof-
fen auf eure Mithilfe.
Schöne herbstliche Grüße sendet
der Pfarrgemeinderat Herste
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Naturbestattungen 
Ihre günstige und pflegefreie Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-20 
www.avenatura-holsterberg.de 

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 & per
Telefon-/Videokonferenz)

Risiko der Einschleppung von Geflügelpest wächst
Veterinäramt ruft Geflügelhalter dazu auf notwendige Maßnahmen umzusetzen

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg: Ewigkeitsso 20. No-
vember Gd. m. Abm., Pfr. Schmidt;
Altenbeken: Ewigkeitsso 20. No-
vember Gd. m. Abm, Pfrin. Elhaus,
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Mo. 21. November um 19.45 Uhr

Kanorei
Mi. 23. November um 10 Uhr
Singkreis
Do. 24. November um 15 Uhr Frau-
enhilfe, 19 Uhr Posaunenchor
Fr. 25. November um 16 Uhr Män-
nerkreis, 20 Uhr Spirit Voices

Sonntag, 20. November 10 UhrSonntag, 20. November 10 UhrSonntag, 20. November 10 UhrSonntag, 20. November 10 UhrSonntag, 20. November 10 Uhr
Vortrag „Brauche ich Gott in mei-
nem Leben?“ und anschließend
Wachtturmbesprechung
Mittwoch, 23. November 19 UhrMittwoch, 23. November 19 UhrMittwoch, 23. November 19 UhrMittwoch, 23. November 19 UhrMittwoch, 23. November 19 Uhr
Bibelbetrachtung 2. Könige 9+10
Thema u.a. „Er handelte mutig,

entschlossen und dynamisch“
Sie sind herzlich willkommen. Alle
Infos auch unter 05253-5090.
„Der Klimawandel und unsere Zu-
kunft - was die Bibel sagt“ Diesen
informativen Artikel und weitere
Themen finden Sie auf www.jw.org

Die Geflügelpest rückt näher. In
mehreren Geflügelhaltungen im
Kreis Gütersloh wie auch bei ei-
nigen Wildgänsen im Kreis Lippe
ist die hochansteckende Virusin-
fektion kürzlich offiziell festge-
stellt worden. Der Veterinär-
dienst des Kreises Höxter ruft
deshalb alle Geflügelhalter zu
erhöhter Vorsicht auf. „Mit wei-
teren Fällen auch hier in der Re-
gion müssen wir rechnen“, er-
klärt der Leiter des Veterinär-
dienstes des Kreises Höxter, Dr.
Jens Tschachtschal. Der Vogel-
zug sei in vollem Gange. Dies
begünstige die Ausbreitung. Seit
Anfang Oktober ist vor allem im
norddeutschen Raum bereits eine
ganze Reihe von Fällen der so-
genannten aviären Influenza bei
Haus- und Wildgeflügel bestätigt
worden. Das Risiko einer Über-
tragung von Wildvögeln auf ge-
haltene Vögel wird vom Fried-
rich-Löffler-Institut, dem Bundes-
forschungsinstitut für Tiergesund-
heit, aktuell als hoch eingestuft.
VorkehrungenVorkehrungenVorkehrungenVorkehrungenVorkehrungen
Um ein Überspringen des Erre-
gers von Wildvögeln auf Haus-
und Nutzgeflügel zu verhindern,
müssen alle Betreiber von priva-
ten und gewerblichen Geflügel-

und Vogelhaltungen bereits im
Vorfeld dafür Sorge zu tragen,
das Risiko einer Einschleppung
zu verhindern. Das gilt auch für
Kleinsthaltungen mit nur weni-
gen Geflügeltieren. „Die Halter
stehen in der Verantwortung,
ihre Biosicherheitsmaßnahmen
zu überprüfen und einzuhalten“,
so Dr. Tschachtschal. Ziel ist es,
Kontakte von Geflügel in Tier-
haltungen mit Wildvögeln zu ver-
hindern. Haus- und Nutzgeflügel
dürfen deshalb nur an Stellen
gefüttert werden, die für Wildvö-
gel nicht zugänglich sind. Sie
dürfen nicht mit Oberflächenwas-
ser versorgt werden, zu dem auch
Wildvögel Zugang haben. Futter
und Einstreu sind so zu lagern,
dass sie für Wildvögel nicht zu-
gänglich sind. Es wird empfoh-
len, Geflügelställe nur mit sau-
beren Schuhen zu betreten und
sehr sorgsam alle Hygieneregeln
einzuhalten.
Das Veterinäramt des Kreises
Höxter ruft alle Halter von Frei-
landgeflügel dazu auf, vorsorg-
lich schon jetzt Vorkehrungen für
eine mögliche Aufstallung zu tref-
fen. „Mit der Notwendigkeit ei-
ner Stallpflicht müssen wir beim
aktuellen Seuchengeschehen

jederzeit rechnen. Darauf sollten
die Geflügelhalter vorbereitet
sein.“, erklärt Dr. Tschachtschal.
MeldepflichtMeldepflichtMeldepflichtMeldepflichtMeldepflicht
„Treten plötzlich erhöhte Verlus-
te bei den Tieren auf, ist ein Tier-
arzt hinzuziehen, um eine mögli-
che Geflügelpestinfektion auszu-
schließen“, betont der Leiter des
Veterinäramtes. Zugleich erin-
nert er an die gesetzliche Anzei-
gepflicht, falls Erkrankungen im
Tierbestand auftreten.
Auch muss jeder Geflügelhalter
seine Tiere bei der Tierseuchen-
kasse NRW melden, die die In-
formationen an das zuständige
Veterinäramt weitergibt. Ausführ-
liche Hinweise hierzu sind in ei-
nem Merkblatt für Geflügelhal-
ter zusammengestellt, das auf
der Internetseite des Kreises
Höxter abrufbar ist. Wer veren-
dete wildlebende Wasservögel
oder Greifvögel findet, sollte dies
dem Veterinärdienst des Kreises
melden, damit nötigenfalls Un-
tersuchungen zum Ausschluss ei-
ner möglichen Infektion veran-
lasst werden können.
HintergrundHintergrundHintergrundHintergrundHintergrund
Im Kreis Höxter werden in rund
900 Geflügelhaltungen knapp
eine Million Tiere gehalten.

Die Aviäre Influenza, auch Vo-
gelgrippe genannt, ist eine
durch Viren ausgelöste Infekti-
onskrankheit, die ihren natürli-
chen Reservoir-Wirt im wilden
Wasservogel hat.
Die Geflügelpest ist eine besonders
schwer verlaufende Form der aviä-
ren Influenza. Sie wird durch sehr
virulente (hochpathogene) Stäm-
me aviärer Influenzaviren der
Subtypen H5 und H7 hervorgeru-
fen. Alle Nutzgeflügelarten, aber
auch viele Zier- und Wildvogelar-
ten sind hochempfänglich für die
Infektion.
Bei Hühnern und Puten werden die
höchsten Erkrankungs- und Ster-
beraten beobachtet - teilweise
bis zu 100 Prozent.
Wasservögel erkranken seltener
und oft weniger schwer, schei-
den aber dennoch das Virus aus
und können als Reservoir für An-
steckungen dienen.
Die Geflügelpest ist eine anzei-
gepflichtige Tierseuche und wird
daher staatlich bekämpft.
Die Grundlage für Präventions-
und für Bekämpfungsmaßnah-
men ist der Tiergesundheits-
rechtsakt, Verordnung (EU) 2016/
429, sowie die Delegierte Ver-
ordnung (EU) 2020/687.
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Anzeige
Johanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im StadtteilJohanneswerk im Stadtteil
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
24 Stunden erreichbar
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362 05253/975362

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
 Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
 Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 -16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach
Absprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
FreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreisFreundeskreis
der Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfeder Suchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag, um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10,
Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05259/930345

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
der KHWEder KHWEder KHWEder KHWEder KHWE
- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Palliative Versorgung
- Betreuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,Sprechen Sie uns an,
wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.wir sind gerne für Sie da.
www.khwe.de

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine MutterMeine MutterMeine MutterMeine MutterMeine Mutter
braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….braucht Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,für Schwangerschaft,
Partnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und SexualitätPartnerschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail:
skb-driburg@awo-hoexter.de

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
und und und und und TTTTTagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diemagesdienst carpe diem
Professionelle Pflege und Be-
treuung mit Herz bei Ihnen zu
Hause.
Informieren Sie sich auch über
unser ergänzendes Betreuungs-
angebot in der Tagespflege.
Wir sind 24 Stunden für Sie
erreichbar unter
05253/4047-503

Samstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. NovemberSamstag, 19. November
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Str. 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. NovemberSonntag, 20. November
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

Montag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. NovemberMontag, 21. November
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstr. 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Dienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. NovemberDienstag, 22. November
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Str. 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Mittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. NovemberMittwoch, 23. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Str. 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. NovemberDonnerstag, 24. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Am Westerntor 2, 33098 Paderborn (Kernstadt), 05251/22007

Freitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. NovemberFreitag, 25. November
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Str. 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. NovemberSamstag, 26. November
Egge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-ApothekeEgge-Apotheke
Adenauerstr. 70, 33184 Altenbeken, 05255/215

Sonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. NovemberSonntag, 27. November
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

(Angaben ohne Gewähr)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022Samstag, 26. November 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr21.11.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Wallnüsse Ernte 2022Wallnüsse Ernte 2022Wallnüsse Ernte 2022Wallnüsse Ernte 2022Wallnüsse Ernte 2022
abzugeben das Kilo 4€ 0171/9054208

Computer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & CoComputer & Co
Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !Computer-Probleme !

Reparatur von PC’s, Notebooks. Ver-
kauf „NEUER oder GEBRAUCHTER“
Hardware für Büro/Internet; Spiele;
Wohnzimmer-PC’s - mit Garantie.
Tel. 05253/9354495 Mo-Fr v. 9-18 Uhr

GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit
Ich bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin fürIch bin Heilpraktikerin für
PsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapiePsychotherapie

Mit meinen Methoden Psycho-
Kinesiologie, Gesprächsführung,
Verhaltenstherapie, prog. Muskel-
entspannung bin ich bei Panik-
attacken, Ängsten, Depressionen, psy-
chosomatischen Beschwerden o. an-
deren Krisensituationen ganz persön-
lich f. Sie da. In Paderborn: Irene
Bredewald, 0151/26383637

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser2 - Familien Häuser

Bad Driburg - KernstadtBad Driburg - KernstadtBad Driburg - KernstadtBad Driburg - KernstadtBad Driburg - Kernstadt
verkaufe 2-Familienhaus, 3 WG, ca.
200 qm, Keller, Garage, Stellplatz,
Terrasse, Grundstück ca. 600 qm, Tel.
05253/1379 o. 0163/9212791.

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei Inte-
resse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380.
REGIO PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

DienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistungDienstleistung
ServiceServiceServiceServiceService

Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit Junger Herr mit AutoAutoAutoAutoAuto
sucht Gartenarbeit, alles Rund ums
Haus, Hecke/Bäume schneiden,
Dachrinnenreinigung, Einfahrtreinigung,
und Aufräumarbeiten vom Dachboden
bis zum Keller, Tel. 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privatAchtung ich suche von privat

Rares für Bares, u.A. Ess- & Kaffee-
geschirr, Besteck, Zinn, Figuren aus
Holz u. Porzellan, alte Bilder, Deko- &
Wohnaccesscoires, Handtaschen u.
Koffer, Trachtenbekleidung, Marken-
bekleidung für Herren & Damen, Tel.
05273/3686005 seriöse Abwicklung

SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE SUCHE YYYYYoungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimeroungtimer oder Oldtimer
Mercedes SL, CLK, CSL, und 500er, äl-
teres Wohnmobil, Tel. 05273/3686005

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Reinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für PraxisräumeReinigungskraft für Praxisräume

 in Bad Driburg und Altenbeken, ca. 6
Stunden pro Woche ab sofort gesucht,
Tel. 0173/4764005.

Suche Handwerker („Allrounder“)Suche Handwerker („Allrounder“)Suche Handwerker („Allrounder“)Suche Handwerker („Allrounder“)Suche Handwerker („Allrounder“)
in Bad Driburg mit technischem Ver-
ständnis und Erfahrung in unterschied-
lichen Gewerken. Gern auch Pensio-
när! Basis: 520 €-Job. Bitte Kurzprofil
per Email an msagel@kam-s.de
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„Wir kämpfen gegen ein Imageproblem“
Mit dem Tag der Reinigungskraft war es für die 52 Reinigungskräfte der Gräflichen Kliniken
Bad Driburg ein ganz besonderer Tag, an dem ihre Arbeit im Mittelpunkt stand.

Gerne auch als „Putze“ abgetan,
sorgen die Reinigungskräfte in Kli-
niken für die notwendige hygieni-
sche Sauberkeit. Gerade in Zeiten
der Pandemie eine elementare Vo-
raussetzung, um Infektionsherde zu
reduzieren. „Als Anerkennung der
häufig „unsichtbaren“ Leistung und
bedeutsamen Aufgabe, haben wir
den Tag der Reinigungskraft ausge-
rufen“, erklärt Marko Schwartz, Ge-
schäftsführer Gräfliche Kliniken Bad
Driburg. „Für den Klinikbetrieb sind
unsere Reinigungskräfte unent-
behrlich. Sie sorgen für die Sauber-
keit von rund 53.000 m² Fläche.“
Dafür gab es in den Gräflichen Kli-
niken neben Dankesfahnen auch
„Mach´s Dir schön“ Pakete. Zudem
traten Marko Schwartz (Geschäfts-
führer CEO), Georg Gerstenkamp
(Leitung Belegungsmanagement
CYO) und Marcus Quintus (Kauf-
männischer Leiter COO) jeweils in
der Park Klinik, der Marcus Klinik
und der Caspar Heinrich Klinik am
Dienstagmorgen um 6 Uhr zur
Schicht mit den Reinigungsteams
an. Zum Programm gehörte u.a.
auch die Oberflächendesinfektion
von Patientenzimmern in Spezial-
ausrüstung, der sogenannten Co-
vid-Abreise.
Mehr Mehr Mehr Mehr Mehr WWWWWertschätzung für die ertschätzung für die ertschätzung für die ertschätzung für die ertschätzung für die An-An-An-An-An-
strengungen im Jobstrengungen im Jobstrengungen im Jobstrengungen im Jobstrengungen im Job
Die Zeiten, in denen Patientenzim-
mer und Flure mit einem Eimer Was-
ser und Putzlappen gereinigt wer-
den sind längst vorbei. „Wir müs-
sen heute den professionellen Um-

gang mit Chemie beherrschen“, so
Stephanie Lorenz, zentrale Objekt-
leitung der Reinigung der Gräfli-
chen Kliniken Bad Driburg. „Das
hat nichts mit Putzmitteln aus dem
Drogeriemarkt zu tun.“ Wie auch
bei der Objektreinigung gelte es
strukturiert und organisiert durch
einen Raum zu gehen - alles unter
Beachtung von Hygiene- und Ar-
beitssicherheitsvorschriften. Dazu
zählten Schutzbrille, Arbeitshand-
schuhe und derzeit immer noch eine
FFP2 Maske. „Acht Stunden kör-
perliche Arbeit mit Maske ist rich-
tig hart“, weiß Lorenz, die sich nicht
nur aus diesem Grund für mehr
Wertschätzung in dem Job einsetzt.
Erstaunlich sei immer noch, wie viele
Patienten eine falsche Erwartungs-
haltung mitbrächten und eine Kli-
nik mit einem fünf Sterne Hotel ver-
wechselten.
Nähe zum MenschenNähe zum MenschenNähe zum MenschenNähe zum MenschenNähe zum Menschen
Ein weiteres Thema für Stephanie
Lorenz ist die Gesundheit ihrer Kol-
legen. „Zu meinen Zielen gehört
es, ergonomischer zu werden.“ Der
körperlich anstrengende Job sorge
insbesondere für Rückenprobleme
und Sehnenscheidenentzündungen.
Bei all der körperlichen Anstren-
gung - was macht den Job dennoch
attraktiv? „Kein Tag ist wie der an-
dere“, sagt Lorenz. „Jedes Zimmer
ist anders. Man hat viel Kontakt zu
Patienten und kann den Gene-
sungsverlauf hautnah mitverfolgen.
Die Nähe zum Menschen ist schön.“
Männer sucht man allerdings unter

Das Reinigungsteam der Marcus Klinik mit Stephanie Lorenz (zentraleDas Reinigungsteam der Marcus Klinik mit Stephanie Lorenz (zentraleDas Reinigungsteam der Marcus Klinik mit Stephanie Lorenz (zentraleDas Reinigungsteam der Marcus Klinik mit Stephanie Lorenz (zentraleDas Reinigungsteam der Marcus Klinik mit Stephanie Lorenz (zentrale
Objektleitung der Reinigung der Gräflichen Kliniken Bad Driburg / links)Objektleitung der Reinigung der Gräflichen Kliniken Bad Driburg / links)Objektleitung der Reinigung der Gräflichen Kliniken Bad Driburg / links)Objektleitung der Reinigung der Gräflichen Kliniken Bad Driburg / links)Objektleitung der Reinigung der Gräflichen Kliniken Bad Driburg / links)
und Marcus Quintus (Kaufmännischer Leiter COO / rechts)und Marcus Quintus (Kaufmännischer Leiter COO / rechts)und Marcus Quintus (Kaufmännischer Leiter COO / rechts)und Marcus Quintus (Kaufmännischer Leiter COO / rechts)und Marcus Quintus (Kaufmännischer Leiter COO / rechts)

Das Reinigungsteam der Park Klinik mit Marko Schwartz (GeschäftsführerDas Reinigungsteam der Park Klinik mit Marko Schwartz (GeschäftsführerDas Reinigungsteam der Park Klinik mit Marko Schwartz (GeschäftsführerDas Reinigungsteam der Park Klinik mit Marko Schwartz (GeschäftsführerDas Reinigungsteam der Park Klinik mit Marko Schwartz (Geschäftsführer
Gräfliche Kliniken Bad Driburg / Mitte) und Stephanie Lorenz (zentraleGräfliche Kliniken Bad Driburg / Mitte) und Stephanie Lorenz (zentraleGräfliche Kliniken Bad Driburg / Mitte) und Stephanie Lorenz (zentraleGräfliche Kliniken Bad Driburg / Mitte) und Stephanie Lorenz (zentraleGräfliche Kliniken Bad Driburg / Mitte) und Stephanie Lorenz (zentrale
Objektleitung der Reinigung der Gräflichen Kliniken Bad Driburg / links)Objektleitung der Reinigung der Gräflichen Kliniken Bad Driburg / links)Objektleitung der Reinigung der Gräflichen Kliniken Bad Driburg / links)Objektleitung der Reinigung der Gräflichen Kliniken Bad Driburg / links)Objektleitung der Reinigung der Gräflichen Kliniken Bad Driburg / links)

den Reinigungskräften vergeblich.
Die Reinigungsteams in den Gräf-
lichen Kliniken bestehen aus-
schließlich aus Damen - noch. Denn
auch hier herrscht Fachkräfteman-
gel. Da heißt es: Kollegen drin-
gend gesucht!
Mit dem Tag der „Reinigungskraft“
begehen die Gräflichen Kliniken
Bad Driburg den letzten in einer
Reihe von Mottotagen in diesem
Jahr, an dem die Arbeit bestimm-
ter Berufsgruppen besondere Auf-
merksamkeit bekam.
Dazu gehörten die Pflege, die The-
rapie und die Servicekräfte.

Reinigung in Spezialausrüstung beiReinigung in Spezialausrüstung beiReinigung in Spezialausrüstung beiReinigung in Spezialausrüstung beiReinigung in Spezialausrüstung bei
der sogenannten Covid-Abreise:der sogenannten Covid-Abreise:der sogenannten Covid-Abreise:der sogenannten Covid-Abreise:der sogenannten Covid-Abreise:
Geschäftsführer Marko SchwartzGeschäftsführer Marko SchwartzGeschäftsführer Marko SchwartzGeschäftsführer Marko SchwartzGeschäftsführer Marko Schwartz
bei der Oberflächendesinfektionbei der Oberflächendesinfektionbei der Oberflächendesinfektionbei der Oberflächendesinfektionbei der Oberflächendesinfektion
eines Patientenzimmerseines Patientenzimmerseines Patientenzimmerseines Patientenzimmerseines Patientenzimmers
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